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Sonntag, 30. Sept.



Rathaus
Markt Schöllnach
Marktplatz 12
94508 Schöllnach
Mo - Fr 8 bis 12 Uhr
Mi zusätzlich 14 bis 18 Uhr

09903/9303-0

Bitte beachten Sie, dass nur wäh-
rend der Öffnungszeiten Ihre 
Angelegenheiten ordnungsge-
mäß bearbeitet werden können. 
In dringenden Ausnahmefällen 
bitten wir um vorherige telefo-
nische Rückfrage.
Ihr Rathaus-Team

poststelle@schoellnach.de
www.schoellnach.de

Öffnungszeiten bitte möglichst 
einhalten! Nachmittagstermine 
sind nach telefonischer Verein-
barung möglich.

Achtung
Störungen bei Stra-
ßenlaternen sind der  
VG Schöllnach zu melden: 
09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Di 9 bis  11 Uhr im Rathaus,

09903/2660
0173/8632976

Amt für Versorgung
und Familienförderung
Außensprechtage jeden dritten 
Montag im Monat,  10 - 15 Uhr, 
Mehrzweckraum, neues Rat-
haus in Deggendorf.

0171/2131145
Beratung zu Erziehungsgeld, 
Schwerbehindertenrecht, Blin-
dengeld, Kriegsopfer- u. Solda-
tenversorgung.

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungstage
Mo - Do 10 - 16 Uhr | Fr 10 - 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Beratungs- & Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling

09931/890575
plattling@bssb.org

Infostammtisch: 
jeden 2. Freitag im Monat in Deg- 
gendorf, Gasthaus „Alt-Scha-
ching“, Otto-Denk-Str. 4, 14 - 17 
Uhr. Leitung: Christian Vaith 

0171/5717471

Freiwilligenzentrum mach mit
Sprechtag im Rathaus jeden 2. 
Mittwoch im Monat, 14 - 16 Uhr

0991/100-400
0991/3100-41-255
gotzlers@lra-deg.bayern.de

Recyclinghof Schöllnach:
Sommeröffnungszeiten
Mittwoch 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 13.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 09.00 bis 12.00 Uhr
Entsorgungs- und
Recyclingzentrum Außernzell
Sommeröffnungszeiten
Montag bis Freitag 
08.00 bis 17.00 Uhr, 
Samstag 09.00 bis 14.00 Uhr
weitere Informationen unter
      www.awg.de

Defi-Standorte

Ein AED (automa-
tisierter externer  
Defibrillator) kann Leben retten.  
Öffentlich zugängliche Stand-
orte in Schöllnach: in der 
Raiffeisenbank Schöllnach, im 
Freibad, tagsüber bei der Fir-
ma Eder Bau und am Sport-
platz des FC Poppenberg  
sowie in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl.

Hinweis
Im Rathaus liegen Merkblätter 
und Ratgeber zu verschiedenen 
Themen zur kostenlosen Mit-
nahme auf, z. B. Ausflugspros-
pekte, Rente, Borkenkäferbe-
kämpfung ...

Gemeindebücherei
Di und Do 14.00 bis 16.30 Uhr
So 10.45 bis 11.45 Uhr

Öffnungszeiten, Beratungen, Sprechtage, Termine

2 aus dem rathaus

Mehr kompostierbare Küchen-
abfälle und weniger Plastik in 
der Biotonne: Unter diesem 
Motto steht die Aktion Biotonne 
Deutschland vom 8. bis 29. Sep-
tember. In die Biotonne dürfen 
alle Küchen- und Gartenabfälle, 
die kompostiert werden können. 
Zum Einwickeln der Bioabfälle 
eignen sich am besten Zeitungs-
papier oder Papiertüten. Damit 
bleibt die Tonne sauber und 
das Papier ist garantiert kom-
postierbar. Viele Anregungen, 
Spiele und Informationen sind 
unter https://aktion-biotonne-
deutschland.de zu finden.

Aktion Biotonne



In Zeiten des Fachkräfteman-
gels ist die familienfreundliche 
Personalpolitik ein entscheiden-
der Wettbewerbsfaktor. Diese 
Entwicklung rückt immer mehr 
in den Focus in vielen Unter-
nehmen. Der Landkreis fördert 
daher die familienfreundliche 
Arbeitswelt durch verschiedene 
Projekte, wie „vom Arbeitgeber 
zur ArbeitgeberMARKE“.  Dazu 
gehört auch neuerdings der „Fa-
milienpakt Bayern“, den Landrat 
Christian Bernreiter unterstützt. 

Dabei handelt es sich um eine 
Initiative der Bayerische Staats-
regierung zusammen mit der 
bayerischen Wirtschaft (der 
Bayerische Industrie- und Han-
delskammertag e.V., die Verei-
nigung der Bayerischen Wirt-
schaft e.V. und der Bayerische 
Handwerkstag e.V.)  Mit dem 
Familienpakt Bayern können 
Unternehmen die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf in Bayern 
weiter verbessern. Außerdem 
werden die Arbeitgeberinnen 
und -geber bei der Umsetzung 
familienbewusster Maßnahmen 
unterstützt. Unternehmen kön-
nen sich so als attraktiver Ar-
beitgeber präsentieren und sich 
von der Masse abheben. 

Interessierte Unternehmen kön-
nen kostenlos Mitglied im Fa-
milienpakt Bayern werden.  Die 
Mitgliedschaft bietet viele Vor-
teile, wie z. B. Werbung als „Best 
Practice“ und die Optimierung 
des Firmenauftritts mit dem 
Familienpakt-Logo inkl. Urkun-
de. Vorteile gibt es auch durch 
die Nutzung des bayernweiten 
Familienpakt-Netzwerkes und 
durch diverse Informationen, 
Impulse und Ideen rund um die 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf in Bayern. Neuen Mitglie-
dern werden öffentlichkeits-
wirksam im November 2018 bei 
einer Veranstaltung des bayer. 
Sozialministeriums und mit 
Landrat Christian Bernreiter die 
Urkunden übergeben.
Interessierte Arbeitgeber kön-
nen sich ab sofort weiter infor-
mieren bzw. anmelden bei Wirt-
schaftsreferent Andreas Ober im 
Landratsamt (Tel. 0991/3100-
171; OberA@lra-deg.bayern.de) 
oder unter servicestelle@famili-
enpakt-bayern.de.
Die Registrierung erfolgt inner-
halb weniger Minuten unter 
www.familienpakt-bayern.de/
registrierung-fuer-mitglieder.
html.
Landkreis Deggendorf

Landkreis unterstützt Projekt für Familienfreundlichkeit Gewerbeverein veranstaltet Michaeli-Kirta

3Aus dem LAndrAtsAmt - michAeLi-kirtA 2018

ab 10 Uhr
Markttreiben mit etwa 40 Fieranten und Standbetreibern

verkaufsoffener Sonntag in zahlreichen Geschäften

ab 11 Uhr
Weißwurst-Frühstück mit Musik bei den Jogl-Dane-Buam

Aktionen
Kinderflohmarkt am Kirchplatz

Hüpfburg für Kinder
Auftritte von Tanzgruppen des Frauenbundes Schöllnach



Dieser Sommer hat Obstbauern 
und auch privaten Gartenbe-
sitzern Rekordernten beschert. 
Einige Früchte warten noch da-
rauf, von den Bäumen geholt zu 
werden. Die Ernte zum richti-
gen Zeitpunkt entscheidet über 
Geschmack und Lagerfähigkeit 
der Früchte. Prinzipiell unter-
scheidet man bei Obstbäumen 
Pflück- und Genussreife.

Pflückreife: Zu früh geerntete 
Früchte können nachschrum-
peln. Außerdem haben sie ihr 
volles Aroma noch nicht ausge-
bildet. Bleiben die Früchte zu 
lange am Baum, wird die La-
gerfähigkeit beeinträchtigt. Die 
Früchte werden schneller meh-
lig und faulen leichter. Machen 
Sie also den Test: Heben Sie die 
Früchte leicht an. Wenn sie sich 
mit einer leichten Drehung samt 
Stiel vom Fruchtholz lösen, sind 
sie pflückreif.

Genussreife: Viele Apfelsorten 
sind bei der Ernte noch sehr 
sauer. Sie erreichen ihr volles 
Aroma erst nach mehreren Mo-
naten der Lagerung.

Bei Birnen liegen Pflück- und 
Genussreife weniger weit aus-
einander. Es ist daher beson-
ders wichtig, Birnen pflückreif 
zu ernten, wenn sie noch einige 
Zeit gelagert werden sollen.

Kirschen und Zwetschgen 
reifen nicht nach. Sie sollten 
immer bis zu Genussreife 
am Baum hängen blei-
ben. So können sie 
ihr volles Aroma 
entfalten. Ma-
chen Sie den 
Geschmacks-
test: Wenn die 
Früchte süß 
und aroma-
tisch schme-
cken, sind sie 
reif.  Am bes-
ten iss man 
sie gleich 
nach der Ern-
te. Überzäh-
lige Früchte 
sollten direkt 
w e i t e r v e r a r-
beitet werden, 
da sie nur wenige 
Tage haltbar sind.

Pflückhilfen
Für den Obstbauern gibt 
es viele kleine Helfer, die die 
Ernte erleichtern. Dazu zäh-

Tipps zur Ernte und zum Einmachen
len Obstpflücker, Schüttelhaken 
und Leitern.

Obstpflücker sind lange Stäbe 
an deren Spitze ein Messer be-
festigt ist. Damit wird die Frucht 
vom Baum geschnitten. Sie fällt 
in den darunter befestigten Lei-
nenbeutel. Obstpflücker eignen 
sich besonders für Äpfel und 
Birnen.

Schüttelhaken sind lange Stäbe 
an deren Ende meist zwei Ha-
ken befestigt sind. Damit lassen 
sich einzelne Äste zur Ernte 
herunterbiegen. Sie können bei 
allen Obstsorten eingesetzt wer-
den. Mostobstsorten können mit 
Hilfe der Schüttelhaken auch 
vom Baum geschüttelt werden.

Ohne Leiter keine Obsternte: 
Im Handel gibt es spezielle Obst-
baumleitern. Es sind Modelle aus 
Aluminium und Holz erhältlich. 
Am besten eignen sich höhen-
verstellbare Leitern. Sie lassen 
sich an verschiedene Baum-
höhen anpassen und ermög-
lichen eine u n -
gefährliche 
E r n t e . 
Ü b e r p r ü -
fen Sie Ihre 
Leiter un-
bedingt vor 
jedem Ein-
satz! Schad-
hafte Lei-

tern verursachen immer wieder 
schwere Unfälle.

Maschineneinsatz
Der Einsatz von Maschinen 
lohnt sich vor allem bei größe-
ren Baumbeständen.

Besonders die Mostobsternte 
kann durch den Einsatz von Ma-
schinen wesentlich effizienter 
durchgeführt werden. Baum-
schüttler und Sammelmaschi-
nen können häufig bei Maschi-
nenringen ausgeliehen werden. 

Seilschüttler schütteln die Bäu-
me mit Hilfe eines Drahtseils. 
Sie können am Heck eines Trak-
tors befestigt werden. Hydrauli-
sche Baumschüttler haben einen 
Greifarm, der den Baumstamm 
oder dicke Äste umschließt. Die 
Meinungen über solche Schüt-
telgeräte gehen jedoch ausein-
ander. Manche behaupten, das 
maschinelle Schütteln der Bäu-
me würde das Wurzelwachstum 
anregen. Andererseits gibt es 
Befürchtungen, dass das Schüt-
teln den Baum schädigt und sei-
ne Lebenszeit verkürzt.

Sammelmaschinen gibt es als 
handgeführte oder motorisierte 

Modelle. Mit einem Schaufel-
rad wird das Obst 

vom Boden 
a u f g e l e s e n 

und in ei-

nen Sammelbehälter befördert.

Vorgehensweise
Mähen Sie ihre Wiese recht-
zeitig vor der Obsternte. Damit 
erleichtern Sie sich das Aufsam-
meln der Früchte. Gegebenen-
falls können Sammelplanen und 
Maschinen dann besser einge-
setzt werden.
Verschiedene Obstsorten soll-
ten getrennt geerntet werden. 
Fallobst sollten Sie unbedingt 
getrennt vom Pflückobst ein-
sammeln.
Wenn Ihnen beim Pflücken 
Früchte hinunterfallen, sam-
meln Sie diese separat auf. Wer-
fen Sie sie nicht in harte Behäl-
ter, sondern legen Sie sie sanft 
auf einen weichen Untergrund. 
Nur unbeschädigte Früchte 
können eingelagert werden. 
Fallobst und Früchte mit Druck-
stellen sollten daher gleich wei-
terverarbeitet werden.

Lagerung
Verschiedene Sorten können 
unterschiedlich lange haltbar 
sein. Lagern Sie daher immer 
sortenrein. Sortieren Sie be-
schädigte Früchte aus.

Die Lagerung erfolgt am besten 
in gut belüfteten, kühlen Räu-
men. 2-4°C und eine hohe Luft-
feuchtigkeit sind ideal. Keller 
sind oft hervorragend geeignet.

Auch in einem Geräteschuppen 
hält sich das Obst gut. Decken 

Sie die Obstkisten mit et-
was Zeitungspapier 

zu und überprüfen 
Sie die Früchte 

regelmäßig auf 
Fäulnis.

Besonders 
gut für die 
Lagerung 
e i g n e n 
sich so 
g e n a n n -
te Apfel-
s t i e g e n . 
Die Stie-
gen wer-

den vom 
B U N D -

Lemgo in Ko-
operation mit 

der Lebenshilfe  
gefertigt und kön-

nen dort bezogen 
werden.

Quelle: Landesbund für Vogel-
schutz
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Aus dem rAthAus - informAtionen

Rosmarie Lindner hat ihr 40. 
Dienstjubiläum bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Schöllnach 
gefeiert.
Am 01.09.1978 trat Rosmarie 
Lindner ihre Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten bei 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Schöllnach an, der sie bis heute 
die Treue hält. Die beiden Chefs, 
Bürgermeister Alois Oswald 
(Schöllnach) und Bürgermeister 
Michael Klampfl (Außernzell), 
überreichten der Jubilarin als 
symbolisches Zeichen der An-
erkennung einen Blumenstrauß. 
Bürgermeister Oswald bedankte 
sich für die erwiesene Loyalität 
und Treue.
Als Personalsachbearbeiterin ist 
Rosmarie Lindner für die Belan-
ge von derzeit über 70 Beschäf-
tigten im VG-Bereich verant-
wortlich.
Bürgermeister Klampfl dank-
te ihr für die fachlich fundierte 

Herzlichen Glückwunsch zum 40. Dienstjubiläum

Beratung in Personalangelegen-
heiten, auf die er stets gerne zu-
rückgreift. Die zwei Bürgermeis-
ter sowie Geschäftsstellenleiter 

Johann Sonnleitner wünschten 
Rosmarie Lindner für die Zu-
kunft alles Gute und freuen sich 
auf hoffentlich noch viele Jahre 

der guten Zusammenarbeit im 
Rathaus.
Markt Schöllnach - Foto: Markt
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Der ADFC ruft alle Radfahrer 
auf, sich bis 30.11.2018 am Fahr-
radklima-Test zu beteiligen.
Der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) führt bis zum 
30. November 2018 den ADFC-
Fahrradklima-Test 2018 durch. 
Bei der bundesweiten Umfrage 
sind alle Radfahrer dazu aufge-
rufen, die Fahrradfreundlichkeit 
von Städten und Gemeinden 
zu bewerten. Der vom Bun-
desministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur ge-
förderte Fahrradklima-Test ist 

die weltweit größte Befragung 
zum Radfahrklima und gibt Po-
litik und Verwaltung lebensna-
he Rückmeldungen zu Stärken 
und Schwächen der Radver-
kehrsförderung. Die Ergebnisse 
werden im Frühjahr 2019 prä-
sentiert. Daneben werden die 
fahrradfreundlichsten Städte 
und Gemeinden (nach vier Ein-
wohner-Größenklassen) so-
wie diejenigen Kommunen, die 
seit der letzten Befragung am 
stärksten aufgeholt haben, aus-
gezeichnet.

ADFC-Fahrradklima-Test 2018

Der ADFC will beim Fahrrad-
klima-Test 2018 die Beteiligung 
und die Anzahl der bewerteten 
Städte und Gemeinden gegen-
über der Umfrage 2016 deutlich 
erhöhen. Dazu bittet der ADFC 
alle Kommunen, bei ihren Rad-
fahrern für eine Teilnahme an 
der Umfrage zu werben.
Der ADFC-Fahrradklima-Test 
2018 beschäftigt sich erstmals 
genauer mit dem Thema Fami-
lien und Kinder. Durch Zusatz-
fragen rund um das Radfahren 
von Familien und Kindern soll 

die Familienfreundlichkeit von 
Städten und Gemeinden bewer-
tet werden.

Neuigkeiten zum Fahrradklima-
Test postet der ADFC auf Twit-
ter und Facebook unter #fkt18 
und #radklima. Radbegeisterte 
werden gebeten, die Informati-
onen weiter zu verbreiten. Der 
Test wird umso aussagekräfti-
ger, je mehr Menschen mitma-
chen.

www.fahrradklima-test.de

Chris�an Niederl�nder

Georg-Nachtmann-Weg 22

94508 Schöllnach

M o b i l

Telefon

E-Mail
0170-2016005

09903-942686

chris�an-niederlaender�t-online.de
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NIEDERSCHRIFT
über die Sitzung des Marktge-
meinderats Schöllnach am Mitt-
woch, 5. September, in Schöll-
nach, Rathaus-Sitzungssaal, 
19.00 Uhr

Feststellung der
Beschlussfähigkeit:
ordnungsgemäß geladen: 21
anwesend:  19
entschuldigt: Alfons Scheungrab, 
Markus Eder

Folgende weitere Personen wa-
ren zur Sitzung anwesend:
GL Johann Sonnleitner, Alexan-
der Hartmannsgruber

1. Eröffnung und Feststellung 
der Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Sitzungs-
niederschrift vom 18.07.2018 
– öffentlicher Teil

3. Bauanträge
3.1 Antrag auf Baugenehmigung 
durch die Bauwerber Johanna 
Geier und Thomas Schosser,            
Schöllnach, für die Errichtung 
eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 1020 der Gemar-
kung Schöllnach, Emminger Str. 
23;

Der MGR Schöllnach beschließt 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche
Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

3.2 Antrag auf Baugenehmigung 
durch die Bauwerber Josef und 
Martina Götz, Schöllnach, für 
den Anbau einer Traktorgarage 
mit Holzlager sowie Erneuerung 
des Dachstuhls über der beste-
henden Stallung und Errichtung 
einer Terrassenüberdachung auf 
dem Grundstück Fl.-Nr. 788 der 
Gemarkung Schöllnach, Riede-
ner Str. 13;
Gesonderter Antrag auf Befrei-
ung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ gemäß § 
31 Abs. 2 BauGB bezüglich der 
Überschreitung der Baugrenze 
im Süden;
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Ein-
vernehmen zu erteilen.
Der MGR Schöllnach be-
schließt, dem Antrag auf Befrei-
ung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ gemäß 
§ 31 Abs. 2 BauGB zum vorge-
nannten Bauvorhaben Martina 
und Josef Götz hinsichtlich der 

Überschreitung der Baugrenze 
im Süden das gemeindliche Ein-
vernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

3.3 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Dani-
el Gratzl, Schöllnach, für den 
Anbau einer Garage mit Ein-
gangsbereich an das bestehen-
de Wohnhaus sowie Abgrabung 
der bestehenden Böschung auf 
dem Grundstück Fl.-Nr. 831 und 
831/15 der Gemarkung Schöll-
nach, Riedener Straße 1 und 3;
Gesonderter Antrag auf Befrei-
ung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ gemäß § 
31 Abs. 2 BauGB bezüglich der 
geplanten Abgrabung von max. 
2,30 m der bestehenden Bö-
schung, Anbau der Garage au-
ßerhalb der Baugrenzen.
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche Ein-
vernehmen zu erteilen.
Der MGR Schöllnach be-
schließt, dem Antrag auf Befrei-
ung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Poppenberg-
Lehenreuth-Rieden“ gemäß § 31 
Abs. 2 BauGB zum vorgenann-
ten Bauvorhaben Daniel Gratzl 
hinsichtlich der Abgrabung der 

bestehenden Böschung in ei-
ner Höhe von max. 2,30 m (Pkt. 
2.26.0 der Festsetzungen) und 
der Überschreitung der Bau-
grenze (Pkt. 1.2.1 Baugrenzen), 
das gemeindliche Einverneh-
men zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

3.4 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Manfred 
Wirth, Ölberg, für die Errich-
tung eines Carports auf dem 
Grundstück Fl.-Nr. 1190/3 der 
Gem. Riggerding, Ölberg 11;
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0
3.5 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Mem-
minger Josef GbR, für den 
Neubau eines Jungviehstalles 
mit Lager und eines Güllebehäl-
ter auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
249 der Gemarkung Taiding;
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gdl. Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0  

3.6 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Anton 
Zitzelsberger  für den Neubau 

6 aus dem rathaus



eines Stahlbeton-Rundbehälters 
zur Verwendung als Güllebehäl-
ter auf dem Grundstück Fl.-Nr. 
2312 der Gemarkung Taiding;
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
Abs. 1 BauGB das gdl. Einver-
nehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0  

3.7 Antrag Ulrich Geier, Schöll-
nach, auf Befreiung nach § 31 
Abs. 2 BauGB von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes 
„WA Emminger Feld“ (Abwei-
chung von der Rechteckform) 
für das Bauvorhaben auf dem 
Grundstück Fl.Nr. 235/56, Ge-
markung Schöllnach
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Antrag auf Befreiung von 
den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „WA Emminger 
Feld“ gemäß § 31 Abs. 2 BauGB 
zum vorgenannten Bauvorhaben 
Ulrich Geier hinsichtlich der 
Abweichung von der Rechteck-
form (29.2.1 Baukörperform – 
Grundriss der Häuser muss die 
Form eines länglichen Recht-
ecks aufweisen), das gemeindli-
che Einvernehmen zu erteilen. 
Abstimmungsergebnis:19 : 0

3.8 Antrag auf Baugenehmigung 
durch den Bauwerber Amjad 
und Ansar Javed, Schöllnach, 

für die Errichtung von über-
dachten Parkplätzen mit PV-
Anlage auf der Dachfläche für 
bestehende Pizzeria „Toscana“ 
auf dem Grundstück Fl.-Nr. 46 
der Gemarkung Schöllnach, 
Waldstraße 22;
Der MGR Schöllnach beschließt, 
dem Bauvorhaben gemäß § 36 
BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 19 : 0

4. Bekanntgaben
- Die Gemeinde Zenting wird 
dem Schulsprengel der Mittel-
schule Schöllnach zugeordnet. 
Die Verordnung tritt rückwir-
kend zum 01. August 2018 in 
Kraft.
- Die nächste MGR-Sitzung fin-
det am 10.10.2018 statt.
- Bgm. Oswald gibt bekannt, dass 
das Freibad seit 03.09.2018 ge-
schlossen ist.

Anfragen
MGR Kamm spricht die Proble-
matik der hohen Personalkosten 
im Freibad an. Über eine Kos-
tensenkung sollte beraten wer-
den.
MGR Hierbeck erkundigt sich 
über den Sachstand bezüglich 
der Spielgeräte im Freibad.
Hartmannsgruber Oswald
Schriftführer 1. Bürgermeister

Seit 03. September ist das 
Schöllnacher Freibad wieder 
geschlossen. 34.047 Gäste zählte 
das Freibadteam in diesem Jahr, 
das ist ein deutlicher Zuwachs 
von 23 Prozent im Vergleich zu 
den Besucherzahlen 2017 - da-
mals wurden 28.000 Badegäste 
gezählt. 369 Dauerkarten wur-
den in der Saison 2018 verkauft. 
Beim Kioskumsatz spricht Bür-
germeister Alois Oswald sogar 
von einer Steigerung um 41 Pro-

Zufrieden mit der Freibadsaison

zent. Dank des heißen Sommers 
seien zudem weniger Energie-
kosten angefallen.
Dennoch bleibt das Freibad ein 
„Draufzahlgeschäft“. Darum 
hofft Bürgermeister Oswald auf 
ein Sanierungsprogramm, für 
das der Freistaat Bayern Geld 
für 2019/20 in Aussicht gestellt 
hat. Damit könnte die Technik 
saniert und erneuert werden.
sas-medien - Foto: sas-medien
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Beachten Sie bitte unsere Herbst-Öffnungszeiten:
ab 01.10. täglich von 10 bis 20 Uhr geöffnet

Wir freuen uns, Sie mit selbstgemachtem Eis
sowie Kuchen, Torten und Kaffeespezialitäten verwöhnen

zu dürfen! Ab 01.10. gibts auch wieder frische Waffeln!
Marktplatz 2 • 94508 Schöllnach • Tel. 09903-9429494

Nachruf
Der Markt Schöllnach trauert um

Josef Hartl
Josef Hartl war viele Jahre beim gemeindlichen Bauhof beschäftigt.

Wir trauern um einen pflichtbewussten Mitarbeiter,
den wir in guter und dankbarer Erinnerung behalten werden.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Markt Schöllnach
Alois Oswald

1. Bürgermeister

Nachruf
Der Markt Schöllnach trauert um

Ingeborg Röhrl

Markt Schöllnach
Alois Oswald

1. Bürgermeister

Ingeborg Röhrl war von 1986 bis 2011 beim Markt Schöllnach beschäftigt.
 In dieser Zeit war sie für die Beaufsichtigung der Kinder während

der Schulbuswartestunde an der Grundschule Schöllnach verantwortlich.
Mit ihrer liebevollen und einfühlsamen Art erfüllte sie diese Aufgabe vorbildlich,

was ihr hohe Anerkennung bei den Eltern und der Kollegenschaft einbrachte.
Wir werden uns in Respekt und Anerkennung gerne an sie erinnern.



Vor 40 Jahren ist die Reservis-
tenkameradschaft Schöllnach 
gegründet worden. Dieses Ju-
biläum haben die Kameraden 
gefeiert – mit einem Jubiläums-
marsch, zu dem sie Mannschaf-
ten aus dem Verband der Reser-
visten der Bundeswehr (VdRBw) 
und des Bayerischen Soldaten-
bundes (BSB) eingeladen hatten. 
14 Mannschaften machten sich 
am Samstag auf den sechs Kilo-
meter langen Marsch mit sechs 
originellen Stationen.
Speerwerfen, Blasrohrschießen, 
mit Fahrradreifen auf einen Ast 
zielen, Bogenschießen, Plattln 
und Steinschleuderschießen 
waren die Aufgaben, denen sich 
die Teilnehmer an den sechs 
Stationen stellten. Dabei hatten 
alle viel Spaß, wie sie am Ziel 
bestätigten. Das befand sich am 
Schöllnacher Volksfestplatz, wo 
zunehmend eine kleine Fahr-
zeugausstellung auf die Teilneh-
mer, aber auch Besucher aus der 
Bevölkerung wartete: Die baye-
rischen Militärfahrzeugfreunde 
sowie Familie Kühnel aus Os-
terhofen stellten Lkw und Jeeps 
aus, ebenso einen Bw-Iltis, in 
dem auch Bürgermeister Alois 
Oswald zu einer Rundfahrt zu 
den Stationen mitgenommen 
wurde. 
Am Ende trafen sich Marschteil-
nehmer, Ehrengäste und Mit-
glieder der RK Schöllnach im 
Zelt am Volksfestplatz, um das 
Jubiläum zu feiern. RK-Vorsit-
zender Walter Wilhelm blickte 
zurück: Im Jahr 1978 wurde die 
Reservistenkameradschaft ins 
Lebens gerufen. In den 40 Jah-
ren ihres Bestehens wurde sie 

von insgesamt fünf Vorsitzen-
den geleitet, die alle am Sams-
tag mitfeierten: Josef Hierbeck, 
Gotthard Hierbeck, Manfred 
Kubisch, Manfred Langer und 
Walter Wilhelm. Die RK war 
es auch, die damals die Schöll-
nacher Orientierungswande-
rung ins Leben gerufen hat, die 
später gemeinsam mit dem Ve-

teranen- und Reservistenverein 
veranstaltet und inzwischen 
vom Stammtisch „El Punto 
Gringos“ übernommen wurde. 
„Bis zu 65 Mannschaften hatten 
wir bei unseren Wanderungen 
zu verzeichnen – das war eine 
Erfolgsgeschichte“, berichtete 
Walter Wilhelm. 37 Vereins-
meisterschaften mit Großkali-

ber wurden ausgerichtet, zudem 
gehörten zu den Höhepunkten 
in 40 Jahren Vereinsgeschichte 
das Gelöbnis des Panzergrena-
dierbataillons 12 in Schöllnach, 
die 25-Jahr-Feier im Jahr 2003 
mit Ausstellung zu drei Epochen 
des deutschen Heers im Bauhof 
und der Kreisreservistenwett-
kampf im Jahr 2004, an dem 68 

RK Schöllnach feiert Jubiläum mit Marsch und Fahrzeugausstellung
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Holz FredlHolz Fredl
Tel. 09903/1576 od. 2828  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach

www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de
Tel. 09903/1576 od. 2828  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach

www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de

TerrassendielenVinyl . Parkett . Laminat . Kork

Über 200 Böden in unserer Ausstellung!

DIE NATURSCHUTZMACHER
DIE NATURSCHUTZMACHER

WIR SIND,
WAS WIR TUN.

www.wirsindwaswirt
un.de



RK Schöllnach feiert Jubiläum mit Marsch und Fahrzeugausstellung

Reservisten in 17 Mannschaften 
teilnahmen. „Den haben wir zu-
sammen mit der RK Außernzell 
und der RK Iggensbach ausge-
richtet“, erzählte Wilhelm.
Zum Jubiläum gratulierte Bür-
germeister Alois Oswald: „Die 
Bundeswehr und die Reservis-
ten sind in letzter Zeit etwas ein-
geschlafen, darum ist es schön, 
wenn Menschen da sind, die 
die Traditionen pflegen“, sagte 
Oswald. Er erinnerte daran, wie 
wichtig die Friedensarbeit der 
Reservisten sei, gerade in der 
heutigen Zeit. Auch die Kame-
radschaft und der Zusammen-
halt unter den Kameraden seien 
von großer Bedeutung. Oswald 
selber war als Pionier im Bun-
deswehrdienst, er erinnerte sich 
an schöne Erlebnisse und vieles, 
das für die Lebensbildung wich-
tig gewesen sei.
Manfred Keifert, der stellver-
tretende Bezirksvorsitzende 
des VdRBw, gratulierte zum ge-
lungenen Jubiläumsmarsch mit 

seinen originellen Stationen und 
lustigen Aufgaben. Der Kreis-
vorsitzende Georg Harass stellte 
fest, dass der Jubiläumsmarsch 
ganz im Zeichen gelebter Ka-
meradschaft gestanden habe. Er 
lobte die historischen Stationen, 
die den Teilnehmern viel Spaß 
bereitet hätten.
Manfred Kubisch, der die Er-
gebnisse ausgewertet hatte, ver-
kündete die Sieger: Auf den ers-
ten Platz kam die Mannschaft 
der Reservistenkameradschaft 
Hengersberg 2 mit insgesamt 
756 Punkten. Zweiter wurde die 
RK Außernzell mit 662 Punk-
ten, gefolgt vom Soldaten- und 
Reservistenverein Mietraching 
(644). Ebenfalls an dem Orien-
tierungsmarsch beteiligt hatten 
sich Mannschaften vom VRV 
Seebach, SKV Wollaberg-Jan-
delsbrunn, RK Kirchberg vorm 
Wald, SRK Hofkirchen, RK 
Schöllnach, VRV Schöllnach, RK 
Jägerwirth und SKV Büchlberg.
sas-medien - Fotos: sas-medien

Seit 40 Jahren besteht die Re-
servistenkameradschaft Schöll-
nach, die dem Veteranen- und 
Reservistenverein Schöllnach 
angegliedert ist. Zum Jubiläum 
hatten die Kameraden einen Ju-
biläumsmarsch veranstaltet und 
beim anschließenden Festakt 
wurden zwei verdiente Mitglie-
der geehrt.
Georg Harass, Kreisvorsitzender 
des VdRBW im Landkreis Deg-
gendorf, zeichnete zwei Schöll-

nacher Kameraden mit dem sil-
bernen Kreisgruppenabzeichen 
aus: Georg Fredl und Michael 
Maier. Fredl ist seit 25 Jahren 
Mitglied der RK und seit über 
zehn Jahren in der Vorstand-
schaft tätig, wo er das Amt des 
Schriftführers innehat. Michael 
Maier ist ebenfalls seit 25 Jahren 
Mitglied und seit über zehn Jah-
ren als Kassier in der Vorstand-
schaft tätig.
sas-medien - Foto: sas-medien

Ehrung für zwei verdiente Kameraden
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Am 05. September 2018 star-
tete der Trachtenverein 
D‘Eichenreuther seinen Beitrag 
zum Schöllnacher Ferienpro-
gramm. Dreiundzwanzig  Kin-
der trafen sich bei herrlichem 
Herbstwetter auf dem Anwesen 
von Anton und Martina Kribitz-
neck am Nachmittag in Raindobl 
zum Brotbacken. 
Vor Beginn der handwerklichen 

Arbeit erfuhren die Kinder Wis-
senswertes über die verwen-
deten Getreidesorten und die 
Tradition des Brotbackens von 
Jugendleiterin Kerstin Kron-
schnabl. 
Inzwischen entfachte Anton 
Kribitzneck ein Feuer im Holz-
backofen und sorgte für die not-
wendige Backtemperatur.
Mit Begeisterung machten sich 

die Kinder nach der Theorie an 
den vorbereiteten Brotteig und 
kneteten und formten daraus 
eifrig ihren persönlichen Laib 
unter Anleitung der Jugendlei-
terinnen Kerstin und Martina 
sowie Monika Weber.
Die Backzeit wurde mit Spielen 
und Basteleien von Gartendeko-
ration aus Zweigen und Wollres-
ten überbrückt.

Stolz konnte jedes Kind seinen 
eigenen, knusprig frischen Laib 
Brot mit nach Hause nehmen, 
der sicher bei der nächsten Brot-
zeit in der Familie Anklang fand.
Für beide Seiten, die Kinder und 
die Erwachsenen, war der Feri-
entag ein tolles Erlebnis.
Helmut Schoblik - Fotos: Kribitzneck

Brot backen mit dem Heimat- und Volkstrachtenverein

Wir suchen ab sofort oder für später: 

Wir bilden aus!

Ausbildung zur/m

• Kauffrau/-mann für Büromanagement
• Industriekauffrau/-mann
• Maschinen- + Anlagenführer/-in
• Fachkraft für Metalltechnik (m/w)
• Industriemechaniker/-in

Produktionsmitarbeiter (m/w)
bevorzugt in Vollzeit

Was du mitbringst
• Mindestens Qualifizierender Hauptschulabschluss
• Handwerkliches Geschick
• Englischkenntnisse erwünscht
• Technisches Verständnis
• Teamgeist

Aufgabenbereiche:
• Bedienung von Fertigungsmaschinen
• Montage von Kugellagern und Lagereinheiten
• Kontrollarbeiten
• Reinigungsarbeiten

Arbeiten Sie selbstständig und sind teamfähig?
Haben Sie Spaß an Technik?
Können Sie eigenverantwortlich die Ihnen
übertragenen Aufgaben durchführen?
Erledigen Sie Ihre Aufgaben verantwortungsvoll?

Interesse? Dann bewirb dich per Post oder E-Mail! Dann bewerben Sie sich per Post oder E-Mail!

Zwicker Kugellager GmbH • Emminger Straße 3 •  94508 Schöllnach • info@zwicker-kugellager.de

Ausbildungsstart: September 2019

Die Zwicker Kugellager GmbH mit Sitz in Schöllnach ist ein
Unternehmen der Künemund-Gruppe (www.kuenemund.de).
Im Fokus steht die Produktion von Sonderkugellagern, die
präzise auf den Bedarf und Einsatzzweck des Kunden
abgestimmt sind.
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Kindergarten St. Anna 
dankt Sponsoren
Ein neues Kindergartenjahr hat 
begonnen und die Tür des Rig-
gerdinger Kindergartens steht 
wieder offen - offen für „alte“ 
und „neue“ Kinder, Eltern, 
Großeltern und Freunde des 
Kindergartens St. Anna, die wir 
alle ganz herzlich begrüßen.

Türen und Schwellen zwischen 
Drinnen und Draußen. Sie kön-
nen verschlossen oder offen 
sein. Unsere Kindergartentür 
steht für euch alle offen und wir 
freuen uns auf ein aufregendes 
Kindergartenjahr 2018/19.

Unser herzlicher Dank geht an 
die Firma Likos - Sonnenschutz, 
Osterhofen, von der wir eine 
Spende von 500 Euro für Spiel-
material erhalten haben.
Kindergarten St. Anna

Für viele Kinder hat Anfang 
September ein neuer Lebensab-
schnitt als Krippen- oder Kin-
dergartenkind begonnen. Auch 
für die Eltern verändert sich 
damit so einiges. Um den Über-
gang vom vertrauten familiären 
Umfeld in eine Kita bewältigen 
zu können, braucht es eine gute 
Vorbereitung.

Schnuppertage helfen kaum
Glücklicherweise sind die Zeiten 
vorbei, in denen sich vor der Tür 
der Kindergartengruppe herz-
zerreißende Szenen abspielten, 
in denen weinende Kinder sich 
an die Eltern klammerten, da 
sie in einer unbekannten Um-
gebung und bei fremden Men-
schen alleine gelassen wurden.
Die früher üblichen „Schnup-
pertage“, die häufig schon Wo-
chen oder Monate vor Kita-
Beginn stattfanden, halfen dem 
Kind kaum, sich in die Kita ein-
zugewöhnen. Den Eltern wurde 
mitgeteilt, dass sich das Kind 
schon beruhigen werde und dass 
man dem Weinen und Klagen 
auf keinen Fall nachgeben dürfe.
Längst widerlegt ist die Annah-
me, dass es nicht schade, wenn 
Kinder weinend, innerlich ver-
unsichert oder vermeintlich 

„tapfer“ die ersten Tage in ei-
ner Kita verbringen müssten. 
Heute weiß man, dass Kinder, 
die in solchen Stresssituationen 
von ihren Müttern oder Vätern 
getrennt werden, oft lange dar-
unter leiden oder sogar Verhal-
tensauffälligkeiten entwickeln 
können.
Die heutige Pädagogik orientiert 
sich an den Ergebnissen aus der 
Entwicklungspsychologie und 
der Bindungsforschung und 
nimmt die Gefühle und Bedürf-
nisse der Kinder ernst. Auch ein 
guter Kontakt der Erzieherin-
nen mit den Müttern und Vä-
tern, als wichtigste Bezugsper-
sonen für das Kind ist wichtig. 
Die gesetzliche Grundlage für 
die pädagogische Arbeit in Kitas, 
der Bayerische Bildungs- und 
Erziehungsplan, spricht sogar 
von einer wichtigen Schlüsselsi-
tuation für die weitere gute Ent-
wicklung des Kindes.
Für Dipl. Sozialpädagogin, 
Christine Blöchl im Amt für 
Jugend und Familie in Deggen-
dorf braucht daher eine gute 
Kita-Eingewöhnung eine ausrei-
chend lange und elternbegleite-
te Eingewöhnungszeit.
Am besten gelingt der Start in 
der Kita, wenn das Kind die ers-

So gelingt der Start in Krippe und Kindergarten
ten Kontakte nur im Beisein mit 
einem Elternteil oder einer an-
deren vertrauten Bezugsperson 
erlebt und keinerlei Trennungs-
erfahrung erfährt.

Einblick in die Kita
Die erste Zeit verbringt es nur 
eine kurze Zeit gemeinsam in 
der Krippe oder im Kindergar-
ten. Später kann sich der Eltern-
teil nach kurzer Verabschiedung 
vom Kind stückweise zurück-
ziehen. Das pädagogische Fach-
personal beobachtet dabei, wie 
das Kind mit der ersten, kurzen 
Trennungssituation zurecht-
kommt. Je nach Reaktion des 
Kindes wird die Zeit, in denen 
die familiäre Bezugsperson 
beim Kind bleibt, verkürzt oder 
verlängert. Dieser Zeitraum ist 
von Kind zu Kind unterschied-
lich und erstreckt sich über ei-
nen Zeitraum von einer Woche 
bis hin zu mehreren Monaten. 
Ziel dieser Eingewöhnungspha-
se ist es, dass jedes Kind solange 
begleitet wird, bis es entspannt 
alleine seinen Tag bewältigen 
kann. Außerdem bekommen El-
tern einen genauen Einblick in 
den Alltag der Kita.
Landratsamt Deggendorf

am Samstag, 29. September,
um 20 Uhr im Gasthaus Schwarzkopf

Spirifankerl Tanzlmusi - spielt zum Tanz für alle auf
dazwischen Einlagen von
• Eichenreuther Sänger

• Geschwister Kronschnabl
• Kinder- und Jugendtanzgruppe

• Zithermusik Altmann mit Anna Lena und Laura
• Theresa und Katharina Kribitzneck

Mitglieder in Tracht

und Kinder

bis 14 Jahre

Eintritt frei!

Eintritt:
5 Euro

Hoagarten

2018

Solla 1 · 94532 Außernzell

Meisterbetrieb UG
(haftungsbeschränkt)

Tel.: 0 99 03 / 9 52 61 79 · Fax: 0 99 03 / 9 52 75 65
Mobil: 01 60 / 2 32 55 08

E-Mail: m.willmerdinger@yahoo.de

Spenglerei

Willmerdinger

professionell und schnell • Hecken-, Sträucher- und Rosenschnitt
• Rasenmähen • Unkraut entfernen

• Auftragen und Einbauen von Rindenmulch
• Grabpflege • Gartenpflege • Rasensaat und Fräsarbeiten

• Baum- u. Obstbaumschnitt (inkl. Abtransport)
• Umpflanzung von Baum- und Sträucherpflanzen

Landschaftsgärtner · Baumpfleger

Ramperting 4 · 94532 Außernzell
Sie erreichen mich zwischen 07 - 09 Uhr und 18 - 20 Uhr

Telefon 09903-1563 · Mobil 0175-2513229

Wir suchen ab sofort oder für später: 

Wir bilden aus!

Ausbildung zur/m

• Kauffrau/-mann für Büromanagement
• Industriekauffrau/-mann
• Maschinen- + Anlagenführer/-in
• Fachkraft für Metalltechnik (m/w)
• Industriemechaniker/-in

Produktionsmitarbeiter (m/w)
bevorzugt in Vollzeit

Was du mitbringst
• Mindestens Qualifizierender Hauptschulabschluss
• Handwerkliches Geschick
• Englischkenntnisse erwünscht
• Technisches Verständnis
• Teamgeist

Aufgabenbereiche:
• Bedienung von Fertigungsmaschinen
• Montage von Kugellagern und Lagereinheiten
• Kontrollarbeiten
• Reinigungsarbeiten

Arbeiten Sie selbstständig und sind teamfähig?
Haben Sie Spaß an Technik?
Können Sie eigenverantwortlich die Ihnen
übertragenen Aufgaben durchführen?
Erledigen Sie Ihre Aufgaben verantwortungsvoll?

Interesse? Dann bewirb dich per Post oder E-Mail! Dann bewerben Sie sich per Post oder E-Mail!

Zwicker Kugellager GmbH • Emminger Straße 3 •  94508 Schöllnach • info@zwicker-kugellager.de

Ausbildungsstart: September 2019

Die Zwicker Kugellager GmbH mit Sitz in Schöllnach ist ein
Unternehmen der Künemund-Gruppe (www.kuenemund.de).
Im Fokus steht die Produktion von Sonderkugellagern, die
präzise auf den Bedarf und Einsatzzweck des Kunden
abgestimmt sind.



Landtags- und Bezirkstagswahl 2018 im Freistaat Bayern
Landtagswahl
Die nächste Landtags wahl in 
Bayern findet am Sonntag, 14. 
Oktober, statt. Der Bayerische 
Landtag wird für fünf Jahre ge-
wählt.
Wahlvorschläge und Bewer-
ber im Landkreis Deggendorf

CSU
Sibler, Bernd

SPD
Vilsmeier, Dr. Bernd

FREIE WÄHLER
Meiski, Dr. Georg

GRÜNE 
Heilmann, Christian

FDP
Kooter, Kenneth

DIE LINKE
Reddies, Wolfgang

BP
Pfeffer, Thomas

ÖDP
Kerschl, Christian

PIRATEN
Filakovic, Mario

AfD
Ebner-Steiner, Katrin

V-Partei³
Kiermaier, Johann

Der Bayerische Landtag setzt 
sich aus 180 Abgeordneten zu-
sammen; 91 Abgeordnete wer-
den mit der Erststimme im 
Stimmkreis, die übrigen 89 Ab-

geordneten mit der Zweitstim-
me auf Wahlkreislisten gewählt. 
Die Stimmabgabe erfolgt auf 
zwei Stimmzetteln.
Erststimme
Für die Landtagswahl erhält der 
Wähler einen kleinen weißen 
Stimmzettel mit den Vorschlä-
gen für die Wahl des Stimm-
kreisabgeordneten. Auf diesem 
Stimmzettel gibt der Wähler sei-
ne Stimme ab, indem er in dem 
Kreis über dem Namen des Be-
werbers, den er wählen will, ein 
Kreuz anbringt. Es darf nur ein 
Bewerber angekreuzt werden.
Die Erststimme wird bei der 
Gesamtsitzeverteilung mit-
berücksichtigt. Die Erst- und 
Zweitstimmen werden zusam-
mengezählt. Diese Gesamtstim-
men bilden die Grundlage für die 
Sitzeverteilung auf die einzelnen 
Wahlvorschläge im Wahlkreis. 
Die Stimmkreisstimmen (Erst-
stimmen) und die persönlichen 
Wahlkreisstimmen (Zweitstim-
men) entscheiden, wer gewählt 
ist, unter Berücksichtigung der 
Anzahl der aus der Wahlkreislis-
te zu besetzenden Sitze und der 
- nach der Wahl gemäß den Ge-
samtstimmen - sich ergebenden 
Reihenfolge der Bewerber.
Ein Direktbewerber steht in 

seinem Stimmkreis nicht auf 
der Wahlkreisliste, wohl aber in 
allen übrigen Stimmkreisen sei-
nes Wahlkreises. Er kann also 
von jedem Wähler in seinem 
Wahlkreis nur eine Stimme be-
kommen. Eine Partei oder sons-
tige organisierte Wählergruppe 
muss nicht in allen Stimmkrei-
sen einen Bewerber zur Wahl 
stellen. Stellt eine Partei in ei-
nem Stimmkreis keinen Bewer-
ber zur Wahl, dann bleibt sie 
dort auf dem kleinen Stimmzet-
tel unberücksichtigt. Ein Wahl-
kreisvorschlag kann nur dann an 
der Landtagswahl teilnehmen, 
wenn wenigstens ein Stimm-
kreisbewerber in dem betreffen-
den Wahlkreis kandidiert.
Zweitstimme
Mit der Zweitstimme wird ein 
Listenabgeordneter des Wahl-
kreises gewählt. Der Wähler 
erhält neben dem Stimmzettel 
für die Vergabe der Erststimme 
einen großen weißen Stimmzet-
tel mit den Vorschlägen für die 
Wahl der Wahlkreisabgeordne-
ten. Auf diesem Stimmzettel gibt 
der Wähler seine Stimme ab, 
indem er in dem Kreis vor dem 
Namen des Bewerbers, den er 
wählen will, ein Kreuz anbringt. 
Auch hier ist nur ein Bewerber 

anzukreuzen.
Kreuzt der Wähler statt eines 
Bewerbers den Wahlvorschlag 
(Partei oder Wählergruppe) 
an, so wird der Stimmzettel da-
durch nicht ungültig, sondern 
diese Stimme wird der betref-
fenden Partei bei der Sitzever-
teilung zugerechnet.
Die Zweitstimmen bilden zu-
sammen mit den Erststimmen 
die Gesamtstimmen, die die 
Grundlage für die Sitzevertei-
lung im Wahlkreis sind.
Bezirkstagswahlen
Die 16. Bezirkstagswahlen in 
Bayern finden ebenfalls am 14. 
Oktober statt. Gewählt wer-
den die sieben Bezirks tage für 
Oberbayern, Niederbayern, 
Oberpfalz, Oberfranken, Mit-
telfranken, Unterfranken und 
Schwaben für eine Amtsperiode 
von fünf Jahren. Die Zuständig-
keits bereiche der Bezirke sind 
unter anderem das Sozial- und 
Gesundheits wesen, die Kul-
tur- und Heimat pflege und der 
Schutz der Natur und Gewässer.
www.wahlen.bayern.de
Demokratie lebt vom Mitma-
chen - gehen Sie deshalb bitte 
ale zur zur Wahl und nutzen Sie 
Ihr Mitspracherecht.
Markt Schöllnach
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Öffnungszeiten Ausstellung = Öffnungszeiten Raiffeisenmarkt

Beratung und Verkauf nach telefonischer Vereinbarung:
Mobil 0170-3279515 oder Telefon 09903-2528

www.bodenbelaege-stoeckl.de

Besuchen Sie unsere Türen- und Bodenbeläge-Ausstellung
im Raiffeisenmarkt Schöllnach!

Am Kirta-Sonntag Beratung u. Verkauf von 10 bis 14 Uhr!

BODENBELÄGE
&

TÜREN
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Die Volksbank Raiffeisenbank 
Vilshofen eG unterstützt aus 
dem Gewinnspartopf Verei-
ne in der Region. Insgesamt 
2500 Euro vergab die Filiale 
Schöllnach an Vereine in der 
Marktgemeinde. Eine der be-
günstigten Gruppierungen war 
die Kirchenstiftung Riggerding: 
Markus Hausinger, Leiter der 
Geschäftsstelle Schöllnach, 
übergab 1000 Euro an Alfons 
Eder und Pfarrer Dominik Flür. 
Das Geld wird für die Sanierung 
der Riggerdinger Pfarrkirche 
verwendet.
sas-medien - Foto: sas-medien

VR-Bank Vilshofen unterstützt Kirchenstiftung Riggerding

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr.: 8.30 - 12.00 Uhr

und  14.00 - 18.00 Uhr 
Mi. und Sa.: 8.30 - 12.00 Uhr

Uhren und
Schmuck-
einzelteile

bis zu 80%
reduziert!

Bahnhofstr. 3
94508 Schöllnach
Tel.: 0 99 03 - 18 22
www.fritzmueller-schoellnach.de

Schnäppchenmarkt
am Michaeli-Kirta
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Öffnungszeiten:

samstags  8 - 14 Uhr

u. nach telefonischer

Vereinbarung

Eier
Honig

Gittis Marmelade
Nudeln vom

Strauß-Hof
Rindfleisch vom

Killinger-Hof

Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Bitte beachten:
Wir sind jeden zweiten Samstag

auf dem Schöllnacher Wochenmarkt mit dabei.

Unsere Schmankerl und Spezialitäten können
Sie also direkt am Marktplatz, vor der Kirche,

 an folgenden Terminen kaufen:

16.06. und 30.06.
14.07. und 28.07.
11.08. und 25.08.
08.09. und 22.09.

+++ Wochenmarkt in Schöllnach +++

  www.hofladen-bernauer.de

  www.hofladen-bernauer.de

+++ Wochenmarkt in Schöllnach +++

+++ Wochenmarkt in Schöllnach +++

Ab sofort - jeden zweiten, dritten und vierten
Samstag - auf dem Schöllnacher Wochenmarkt:

Wurstspezialitäten der
Pferdemetzgerei Veit aus Deggendorf!



Einem seltenen geologischen 
Phänomen, einem Zerrgraben, 
ist es zu verdanken, dass bei der 
Ortschaft Flintsbach Feuerstei-
ne massenhaft erhalten blieben 
und so ein steinzeitliches Eldo-
rado entstand. Dies berichtete 
Dr. Roland Eichhorn, Leiter des 
Geologischen Diensts am Lan-
desamt für Umwelt (LfU), in 
Osterhofen zum Abschluss der 
geologischen Erkundung der 
Region. 
Eichhorn: „Vor Jahrmillionen 
schufen geologische Naturkräfte 
beim heutigen Flintsbach eine 
viereckige Vertiefung im harten 
Urgestein. In diese rutschte der 
aufliegende Kalkstein und wur-
de deshalb dort nicht wie über-
all sonst im Laufe der Zeit ab-
getragen. Für die Menschen der 
Steinzeit war das ein Glücksfall, 
denn dieser Kalk enthielt unzäh-
lige Feuersteine.“
Bereits vor 7.000 Jahren ent-
stand ein regelrechter Bergbau-
betrieb. Spuren des intensiven 
Abbaus - Hügel, Löcher und Ab-
raumhalden - sind noch heute 
in den Wäldern um Flintsbach 
sichtbar. Unsere Vorfahren stell-
ten aus dem namensgebenden 
Flintstein von Flintsbach über-
lebenswichtige Geräte wie Scha-

Das Feuerstein-Eldorado von Flintsbach

ber, Messerklingen und Pfeil-
spitzen her. Rund zwei Jahre 
haben LfU-Geologen den Unter-
grund erkundet, um den Aufbau 
der Erdschichten auf mehr als 
260 Quadratkilometern rekon-
struieren zu können. Eichhorn: 
„Die Mühe lohnt sich. Damit las-
sen sich wichtige Rückschlüsse 
auf Grundwasser, Boden und 

nutzbare Rohstoffe erzielen.“
Mit modernen Methoden wurde 
die Region vom Tal der Donau 
bei Osterhofen bis nach Schöll-
nach erforscht. Feldcomputer 
und GPS kamen bei den Gelän-
dearbeiten ebenso zum Ein-
satz wie die traditionellen Ar-
beitsgeräte Hammer, Lupe und 
Kompass. Historische Karten, 

Luftbildaufnahmen des Gelän-
des und Sondierungsbohrun-
gen lieferten Auskunft über den 
steinigen Untergrund: Junge, in 
den letzten 10.000 Jahren abge-
lagerte Schotter des Donautales 
sowie bis zu zehn Meter dicker 
Löß und Lehm überdecken über 
300 Millionen Jahre alte Gneise 
und Granite.
Mitten in den Gneisen und Gra-
niten befindet sich der exoti-
sche Fundort der Feuersteine. 
Aus dem leicht verwitterbarem 
Kalkstein ließen sich die harten 
Feuersteinknollen mit den da-
maligen steinzeitlichen Werk-
zeugen ohne großen Aufwand 
heraus lösen. Zudem war der 
Feuerstein von besonderer Güte 
und ließ sich hervorragend be-
arbeiten. Zwei Gründe, warum 
der Flintsbacher Feuerstein so 
etwas wie eine Monopolstellung 
erlangte und Donau abwärts 
sogar bis ins heutige Oberöster-
reich „exportiert“ wurde.
Wer sich auf die Spuren der 
Steinzeitmenschen begeben 
möchte, sollte in Flintsbach den 
LfU-Bodenerlebnispfad besu-
chen. Dieser Lehrpfad mit 14 
Stationen wurde im Juni 2015 
eröffnet.
LfU - Foto: Harald Slesiona, WWA

Werkzeugherstellung aus Feuerstein
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service

Österreichische Landweine ab 2,95 Euro / Liter
Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,50 Euro / Liter
Wir beliefern Feste jeder Art
-> Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,
     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!
-> Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!
-> Und das Beste: Lieferung ab zwölf Flaschen frei Haus!

 

Riggerding/Oh 3 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-1593 (ab 18 Uhr)

Mobil 0151-25792254
E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de
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Der Sicherheitsbericht der Po-
lizeiinspektion (PI) Deggendorf 
für die in einer Verwaltungsge-
meinschaft zusammengeschlos-
senen Gemeinden Schöllnach 
und Außernzell fällt für das Jahr 
2017 unterschiedlich aus. Wäh-
rend sich der Markt Schöllnach 
mit 87 Straftaten auf dem zweit-
niedrigsten Stand der letzten 
zehn Jahre befindet, stiegen in 
der Gemeinde Außernzell die 
Straftaten bei den Vermögens- 
und Fälschungsdelikten um 
zwölf auf 14 Fälle an.
Damit erhöhte sich auch die 
Häufigkeitszahl (pro 100.000 
Einwohner) von 1438 auf 2138. 
Unter den 15 Gemeinden (nörd-
lich der Donau und ohne die 
Stadt Deggendorf ) belegen der 
Markt Schöllnach und die Ge-
meinde Außernzell die Plätze 6 
und 9.
Das Zahlenwerk 2017 der PI De-
ggendorf überbrachten Polizei-
oberrat Stephan Seiler und Po-
lizeihauptkommissar Gerhard 
Geiger. In einem einstündigen 
Sicherheitsgespräch mit Bürger-
meister Alois Oswald (Schöll-
nach) und Michael Klampfl 
(Außernzell) gaben die beiden 
Führungsbeamten erschöpfend 
Auskunft über die Polizeiliche 

Kriminalstatistik, eine Zusam-
menfassung aller strafrecht-
lichen Sachverhalte, die im 
vergangenen Jahr im Zuständig-
keitsbereich der PI Deggendorf 
(15 Landkreisgemeinden und 
Stadt Deggendorf ) begangen 
und bekannt wurden. Die gute 
Nachricht: Die Kriminalität im 
Zuständigkeitsbereich der PI 
Deggendorf ist mit 3139 Strafta-
ten auf dem niedrigsten Stand 
seit über 15 Jahren.
Die Entwicklung der Kriminali-
tät im Markt Schöllnach für das 
Jahr 2017: Die Statistiker gehen 
von 4837 Einwohnern (Stand 31. 
Dezember 2016) aus und stellen 

fest, dass die Straftaten von 105 
(im Jahr 2016) auf 87 im ver-
gangenen Jahr zurückgegangen 
sind. Damit befindet sich der 
Markt Schöllnach aktuell auf 
dem zweitniedrigsten Stand (78 
Straftaten im Jahr 2012) der 
letzten zehn Jahre.
Deutlich rückläufig waren 
Diebstahldelikte und Strafta-
ten gegen Nebengesetze, wie 
das Waffengesetz. Angestiegen 
sind dagegen Rauschgiftdelikte, 
Sachbeschädigungen sowie Ver-
mögens- und Fälschungsdelikte. 
Die Häufigkeitszahl (Straftaten 
je 100.000 Einwohner) beträgt 
für den Markt Schöllnach 1798, 

vor zwei Jahren lag sie bei 2180.
Die Verkehrspolizei bringt in 
die Statistik für das vergangene 
Jahr 140 (2016 waren es 99) Ver-
kehrsunfälle ein. Bei 15 Unfällen 
mit Personenschaden gab es drei 
Schwer- und zehn Leichtver-
letzte. Die Anzahl der Wildun-
fälle ist von 61 auf 93 angestie-
gen.
Gemeinde Außernzell: Die Sta-
tistik (Ende Dezember 2016  
geht für Außernzell von 1403 
Einwohnern aus.) Weil die Straf-
taten bei den Vermögens- und 
Fälschungsdelikten um 12 auf 
14 Fälle im vergangenen Jahr 
angestiegen ist, erhöht sich die 
Häufigkeitszahl von 1438 auf 
2138. Mit 30 Straftaten im Jahr 
2017 werden die Außernzeller 
in der Rangfolge der Kommunen 
auf Platz 9 zurückgesetzt. Noch 
schlechter waren 2012 (36) und 
2008 (44). Die wenigsten Straf-
taten (12) wurden im Jahr 2013 
registriert.  Zudem ereigneten 
sich in der Gemeinde Außern-
zell in 2017 insgesamt 40 Ver-
kehrsunfälle. Bei vier Unfällen 
wurden eine Person schwer und 
sechs leicht verletzt. Es ereigne-
ten sich 27 Wildunfälle.
Reinhold Baier - Foto: Baier

Zweitniedrigste  Kriminalitätsrate in Schöllnach

Polizeioberrat Stephan Seiler (v.l.), Bürgermeister Alois Oswald, Bürger-
meister Michael Klampfl und Polizeihauptkommissar Gerhard Geiger bei 
der Vorstellung der Kriminalstatistik.

Bei uns prüft die jeden Mittwoch und jeden Freitag!

uto-WA iesenberger
KUNDENDIENST
TÜV/AU UNFALLINSTANDSETZUNG FREIE TANKSTELLE

ERSATZTEILE REPARATUREN

uto-WA iesenbergerMeisterbetrieb
der Kfz-Innung

Taidinger Straße 12 • 94508 Schöllnach • Telefon 09903-366 • Telefax 09903-311

Jahre

50

Franz Gratzl
Renovierung & Farbdesign

Wir schützen und gestalten
Ihre Wände und Böden

Bieringerweg 3 • 94508 Schöllnach • Mobil 0160-96825764

Wärmedämmungen Farbhandel

Tapezieren/Streichen

Schimmelbeseitigung

Gerüstverleih

Spachtelarbeiten
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Das war im Oktober 1968 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

551 Kinder und 13 Lehrer

Vor Beginn des Schuljahres 
1968/69 hegte der Lehrkörper 
berechtigte Hoffnungen, eine 
14. oder gar 15. Lehrkraft zu 
bekommen. Zum Leidwesen der 
Lehrer wurde daraus nichts, 
so daß im neuen Schuljahr 551 
(im Vorjahr 525) Kinder (281 
Knaben und 270 Mädchen) von 
13 Lehrkräften unterrichtet 
werden müssen. Dies ergibt ei-
nen Klassendurchschnitt von 
42 Kindern. 105 Schulanfänger 
mußten auf drei Klassen zu je 
35 Kindern aufgeteilt werden. 
Die 1. Klasse der Knaben un-
terrichtet die Lehrerin Chris-
tine Kuhn, die Mädchen Maria 
Pflug und eine gemischte Klas-
se Jutta Kropf. 46 Buben in der 
2. Klasse werden von Elisabeth 
Rückschloß und 42 Mädchen von 

Emilie Killermann unterrichtet. 
Mit 50 Buben und Mädchen ist 
die 3. Klasse die stärkste, die 
der Oberlehrerin Alma Bauer 
anvertraut ist. Weiter werden 
unterrichtet: 49 Knaben und 
Mädchen der 4. Klasse von Mar-
garete Schlamp, 39 Knaben der 
5. Klasse von Rektor Ludwig 
Feichnter, 45 Mädchen der 5. 
und 6. Klasse von Helmuth Art-
mann, 45 Knaben und Mädchen 
der 6. Klasse von Klaus Meyer 
in Vertretung von Helene Stad-
ler, 45 Knaben und Mädchen der 
7. Klasse von Horst Greiner und 
36 Knaben und Mädchen der 8. 
Klasse von Max Zimmermann. 
Hierher versetzt wurden Jutta 
Kropf, Christine Kuhn sowie 
Norbert Pflug und Max Zim-
mermann.

„Grüner Daumen“ schon bei Kindern

Der schönste Blumenschmuck 
im Markt wurde gewürdigt. 
Zu den 30 Preisträgern gehör-
te diesmal auch das Rathaus. 
Jedes Büro pflegt den Blumen-
kasten vor dem eigenen Fens-
ter. An Feiertagen verhindern 
Wasserdepots, daß die Blumen 
die Köpfe hängen lassen.
Daß Jürgen Kronenwerth wie-
der zum Vorsitzenden gewählt 
wurde, überraschte niemanden. 
Unter seiner Führung blüht al-
les auf. Selbst die Grundschul-
kinder beteiligen sich eifrig an 
Blumenwettbewerben.
Die Veredelungsarten, Pfropfen 
hinter der Rinde, Geißfußpfrop-
fen, Kopulation, Okulieren, der 
richtige Umgang mit Stauden, 
Bäumen und mit allem, was 
sonst noch im Garten blüht und 
gedeiht, waren Themenberei-
che, die der Verein für Garten-
bau und Landespflege seinen 
Mitgliedern im Rahmen von 
Informationsveranstaltungen, 
Kursen und Aktionen im ver-
gangenen Vereinsjahr anbot. 
Daneben standen Blumenwett-
bewerbe, Pflanzenaktionen und 
das 13. Volksradfahren, das 
zusammen mit dem Radfahr-
verein Schöllnach veranstaltet 
wurde, im Mittelpunkt des Ver-
einsgeschehens. [...]
Schnell und ohne Probleme hat-
te Bürgermeister Franz Lindner 
die Neuwahl der Vorstandschaft 

abgewickelt: Erster Vorsitzen-
der blieb Jürgen Kronenwerth. 
Ihm zur Seite stehen in den 
nächsten zwei Jahren Stellver-
treterin Rosemarie Blöchin-
ger, Kassenverwalter Johann 
Wimmer, Schriftführer Konrad 
Enzersberger, die Kassenprüfer 
Helge Birchinger und Stanke 
sowie die Ortsvertreter Johan-
na Färber (Außernzell), Elfi Za-
cher (Taiding, Renate Siglmüller 
(Englfing) und Margarethe Wie-
land (Riggerding). Als weitere 
mitarbeitende Helfer konnten 
Liselotte Habereder, Edeltraud 
Klingl, Edeltraud Hopf, Ruth 
Weiser und Marianne Birchen-
eder gewonnen werden.

Boxer gelobt

Einen Besuch stattete der Ver-
bandstrainer des Bayerischen 
Amateur-Boxverbandes, Perner 
Prieß, den Schöllnacher Boxern 
ab. Anschließend übernahm 
Prieß das Training. Einlaufen, 
Gymnastikübungen und Seil-
springen ließen viel Schweiß 
fließen.
Zwischendurch wurden immer 
wieder zwei Minuten Schatten-
boxen eingelegt. Aufmerksam 
verfolgten die jungen Faust-
kämpfer die Demonstrationen 
des Verbandstrainers, der die 
richtige Kampfstellung, saube-
res Schlagen und die linken Ge-
raden zeigte. Prieß äußerte sich 
lobend über den Kampfgeist der 
Schöllnacher Boxer und ver-
sprach, öfter nach Schöllnach zu 
kommen.

Händel auf dem Tanzboden

Am Sonntag gegen 19 Uhr wur-
de die Landpoizei in eine Gast-
stätte gerufen, da dort angeb-
lich einem Mann einige Zähne 
ausgeschlagen worden seien. 
Die Polizei stellte fest, daß 
Plattlinger Burschen mit Mo-
peds zum Erntetanz gekommen 
waren, wo sie auf dem Tanzbo-
den mit jungen Burschen aus 
Poppenberg zusammengerieten. 
Bei den Handgreiflichkeiten 
wurde einem der Streithansl die 
Oberlippe gespalten. Die Zähne 
saßen immerhin noch fest.

Rauhe Sitten

Am Samstag gegen 18.15 Uhr 
zeigte ein Gastwirt aus Pop-
penberg an, bei einer Rauferei 
in Metten grundlos geschlagen 
worden zu sein.

Das war im Oktober 1993 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Die bewährte Vorstandschaft des Vereins für Gartenbau und Lan-
despflege Schöllnach  mit Hans Wimmer, Jürgen Kronenwerth, Ro-
semarie Blöchinger und Konrad Enzersberger (von links) wurde bei 
der Jahreshauptversammlung wiedergewählt. (Foto: Robert Fuchs)



17im Archiv gebLättert

zusammengestellt
von sas-medien

Rollende „Pipeline“ zwischen Bauernhof und der Molkerei

Die Grundschule Schöllnach 
nahm den lange gewünschten 
Radfahrübungsplatz in Betrieb. 
Nach der Weihe durch Pfarrer 
Konrad Bittmann standen die 
Kinder mit ihren Darbietun-
gen im Mittelpunkt. Je jünger 
die Radler, desto wichtiger der 
Helm, mahnte die Polizei.
Eine 300-köpfige Schulfamilie 
war zugegen: Sie sangen, tanz-
ten und spielten, klatschten und 
gingen bei den kurzweiligen 
Darbietungen begeistert mit. 
Die Organisatoren mit Rektor 
Gebhard Schöffmann und der 
Elternbeiratsvorsitzenden Ida 
Pfeffer an der Spitze hatten ei-
niges an Ideen aufgeboten. Der 
farbenfrohe Abschluß - an die 
200 Luftballone stiegen in den 
Himmel - löste bei den Kindern 
nochmals großen Jubel aus.
[...] Nach den gesetzlichen Vor-
schriften, betonte Schöffmann, 
dürfen Kinder erst ab dem ach-
ten Lebensjahr mit dem Rad 
auf der Straße fahren. Dagegen 
hat schon jeder Schulanfänger, 
nicht selten noch früher, sein 
eigenes Fahrrad. Es stellt sich 
immer wieder die Frage, wo 
können die Kinder üben und 
lernen? Auch auf dem Lande ist 
der Freiraum dafür stark einge-
schränkt. Nicht umsonst wird 
in den neuen Lehrplänen mehr 
praktische Radfahrausbildung 
gefordert.
„Was hier der Bauhof der Ge-
meinde erstellt hat“, sagte Bür-
germeister Franz Lindner, „ist 

kein totes Kapital, es wurde 
für unsere Kinder und Jugend 
investiert.“ Das Verkehrsauf-
kommen sei so groß, daß der 
Gemeinderat geradezu eine 
Verpflichtung darin sah, die-
sen Schulungsplatz zu schaffen. 
Der Bürgermeister äußerte den 
Wunsch, daß der Platz auch in 
der Freizeit benützt wird, denn 
beim Spielen lernt man schließ-
lich auch.
Reg.-Schulamtsdirektor Josef 
Smola sagte an die Schüler 
gerichtet: „Nun könnt ihr die 
schulische Theorie auch ins 
Praktische umsetzen.“ Richtiges 
Verhalten im Straßenverkehr 
lernt man nicht nur mit „Pa-
pier“, sondern durch Tun mit 
laufender Gewöhnung. Dafür 
dient jetzt die Übungsfläche, 
welche Rektor Schöffmann mit 
viel Engagement durchsetzte. 

Daß auf unseren Schulwegen 
verhältnismäßig wenig passiert, 
sei auch ein Verdienst der Po-
lizei. Sie tue im Sinne der Ver-
kehrserziehung mehr, als es ihre 
Pflicht wäre.
Auch die Verkehrswacht sah 
immer einen Schwerpunkt in 
ihrer Arbeit, verkehrstüchtige 
Kinder heranzubilden. Und das 
schon in einer Zeit, als dies an 
den Schulen noch keine Selbst-
verständlichkeit war, ließ der 
Vertreter der Kreisverkehrs-
wacht, Georg Haberl, wissen. 
Die Marktgemeinde habe sich 
mit dem Bau des Übungsplatzes 
beispielgebend verhalten. Für 
die Polizei griff Erster Polizei-
hauptkommissar Josef Lindner 
ein brandaktuelles Thema auf. 
Neben der notwendigen Kennt-
nis der Verkehrsregeln stellt in 
neuester Zeit der Helm einen 

bedeutenden Schutz dar. Leute, 
die sich damit schützen, sind 
keine „Angsthasen“, sondern 
„kluge Köpfe“. Auch die Polizei 
ist dafür, daß gerade Kinder nur 
„oben mit“ aufs Fahrrad stei-
gen.
Der rührige Elternbeirat der 
Grundschule überreichte zehn 
Schutzhelme für die Schule. 
Aus Freude über die Inbetrieb-
nahme wurde vom Elternbeirat 
ein Luftballonstart in Szene 
gesetzt. Vorsitzende Ida Pfeffer 
versprach: Alle zurückgebrach-
ten Startkarten und der weites-
te Flug werden vom Elternbei-
rat noch mit Präsenten bedacht.

Das war im Oktober 1993 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Bei Wind und Wetter, am Werk-
tag und feiertags kommen sie 
mit dem Tankwagen und dem 
großen „Rüssel“: Sie saugen die 
Milch aus den Kannen und lie-
fern sie an die Molkerei Platt-
ling.
Zwei Fahrer der schweren 
Milchtankwagen, Josef Zech-
mann und Josef Blankl, wur-
den jetzt für ihre langjährige 
Treue zum Arbeitgeber geehrt. 
Bei einem gemütlichen Abend-
essen im Gasthof Kammerbräu 
in Zenting bedankte sich Fir-
meninhaberin Traudl Moser bei 
ihren Mitarbeitern. Da wurden 
auch die alten Zeiten lebendig: 
Bis 1971 mußten noch die schwe-
ren Milchkannen auf den Hän-
ger gehoben werden. Inzwischen 
wird die Milch abgepumpt.
Rolf Moser, der älteste der vier 

Moser-Söhne, hielt die Laudatio 
auf zwei treue Mitarbeiter. Zu-
verlässigkeit und sorgfältiges 
Arbeiten sind unabdingbare 
Voraussetzungen für die Arbeit.
Bei der Feier wurde auch mit 

Man radelt nicht mehr „oben ohne“

Dankbarkeit zurückgeblickt auf 
die harten Aufbaujahre des so 
früh verstorbenen Firmengrün-
ders Hermann Moser, der an-
fangs der Sechziger Jahre die 
Milchlieferung der Bauern an 

die Molkerei übernahm.
Auch die Industrie- und Han-
delskammer würdigte mit ent-
sprechenden Ehrenurkunden 
die langjährige Dienstleistung.

Mit einer Urkunde der Industrie- und Handelskammer, einem Geldbetrag und einem Blumenstrauß für 
die Ehefrauen bedankten sich Traudl und Rolf Moser bei den langjährigen Mitarbeitern Josef Zech-
mann und Josef Blankl (von links): Traudl Moser, Josef und Balbina Zechmann, Josef und Erna Blankl 
und Rolf Moser.
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Einige Spieler der C-Jugend SG 
Schöllnach fuhren am 06.09. in 
die Allianz-Arena nach Mün-
chen, um das erste Spiel der 
UEFA-Nationsleague Deutsch-
land gegen Frankreich zu besu-
chen.

C-Junioren besuchen Länderspiel

Begleitet und chauffiert wur-
den sie von ihren Trainern Gerd 
Kronschnabel (SV Schöllnach) 
und Günther Fredl (SV Zenting).
Die Organisation erfolgte von 
Ralf Aulinger.
Nach einer durchwachsenen 

ersten Halbzeit nahm das Spiel 
in der zweiten Halbzeit an Fahrt 
auf. Leider gelang es der deut-
schen Mannschaft nicht, ein Tor 
zu erzielen.
Auch ohne Tore war es für die 
Jungs ein tolles Erlebnis und ein 

schöner Ausflug. Beeindruckt 
waren die Jungs auch von der 
Beleuchtung der Arena in den 
Farben der beiden National-
mannschaften.
Gerhard Janda - Foto: SV

Kfz Karl Reitberger

Trupolding 10 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-325 · Fax 09903-314481

Mobil 0151-57575038

E-Mail kfz-reitberger@freenet.de
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• Besichtigung der Bärwurzerei Gerl in Spiegelau, einem kleinen Familienbetrieb, mit
 Führung, bei der man allerlei Wissenswertes zum Bärwurz und zur Herstellung von 
 Bränden und Likören erfahren kann. Wer möchte, kann dort auch Spirituosen
 verkosten und erwerben.
• Mittagessen im Landgasthof Euler in Neuschönau
• Besuch des Baumwipfelpfads mit dem bekannten Baumturm, von dessen
 Aussichtsplattform man eine wunderbare Aussicht hat. Wer möchte, kann den
 Baumwipfelpfad selbst erkunden oder sich einer öffentlichen Führung (3 Euro)
 anschließen.
• Ausklang im Hans-Eisenmann-Haus, das eine Ausstellung, einen Kinderspielplatz
 und ein umfangreiches gastronomisches Angebot bietet.
• Für Busfahrt und Eintritt wird pro Person ein Beitrag von 20 Euro (16 Euro für
 Mitglieder) und 8 Euro je Kind ab 6 Jahren erhoben.

Anmeldungen bis Montag, 24.09.2018, bei Christine und Alois Straßer

Vorsitzende:
Christine u. Alois Straßer, Carossastraße 11, 94508 Schöllnach, Tel. 09903-2314

Sonntag, 30.09.2018
Busabfahrt: 09.00 Uhr
am Großraumparkplatz
hinter der Kirche
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Die E-Jugend des SV Schöll-
nach hat sich am Jugendturnier 
in Zenting beteiligt. Daran nah-
men außerdem Mannschaften 
aus Zenting, Außernzell, Aicha 
vorm Wald, SG Thurmansbang/ 
Zenting teil. Sieger wurde Aicha 
vorm Wald mit 10 Punkten u 9:2 
Toren.
Die E-Jugend vom SV Schöll-
nach mit Trainer Christian Eb-
ner erkämpfte sich einen sehr 
guten 4. Platz.

E- und F-Jugend des SV Schöllnach beim Jugendturnier in Zenting

Auch die F-Jugend nahm am 
Fußballturnier des SV Zenting 
teil, an dem sich zudem Mann-
schaften der SG Thurmansbang/ 
Zenting, Außernzell, Eging, 
Handlab/Iggensbach beteilig-
ten.
Platz 1 erreichte souverän die F-
Jugend vom SV Schöllnach mit 
Trainer Ralf Aulinger mit 3 Sie-
gen und einem Unentschieden. 
Zweiter wurde der FC Eging, 3.  
SG Thurmansbang/ Zenting.
Ralf Aulinger - Fotos: SV

Bahnhofstraße 6
94508 Schöllnach

Telefon 09903.2781
Mobil 0171.4294329

info@fahrschule-kellermann.deWir bereiten dich optimal vor!

Seit 40 Jahren in Schöllnach 1978 - 2018

Gewinnen Sie zu unserem 40. Geburtstag eine komplette

Führerschein-Ausbildung für Auto oder Motorrad bis zur 1. praktischen

Prüfung inkl. aller Gebühren. Mehr Infos in unserer Fahrschule!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Herbstaktion
Wer sich bis 31.10.2018 für einen Auto- oder Motorradführerschein

anmeldet, bekommt                   
                    

                    
  auf die Grundgebühr!

50 % Rabatt

zahnmedizinische
Fachangestellte (m/w)

Wir suchen zur Verstärkung unseres Praxisteams
eine freundliche und engagierte

für sofort in Vollzeit,
Teilzeit od. 450-Euro-Basis

Bewerbungen bitte an

Dr. Bernhard Weiß
Zum Stadion 11
94508 Schöllnach
Tel. 09903-93080
dr.bernhard.weiss@gmx.de

SUCHE WOHNUNG
Wohnung, ca. 50 bis 70 m² oder 2 1/2-Zimmer,
mit Balkon oder Terrasse,
in Schöllnach gesucht. Telefon 0170-1854963

Ihr Handwerker-Service in Schöllnach

Peter Wagnerbauer • Tel. 0151-72621835

kleinere Schreinerarbeiten • Fenster & Türen einstellen • Umzüge

Möbel Auf-/Ab- und Umbau • Silikonarbeiten • Arbeiten rund ums Haus



Der Ohetal-Cup, ein traditio-
nelles Nachbarschaftsturnier 
mit den Eisschützenvereinen 
aus Reichenbach,  Außernzell,  
Taiding und Schöllnach, wur-
de turnusgemäß in diesem Jahr 
am 25.08. vom EC Reichenbach 
ausgerichtet. Daran nahmen 
wieder fünf Mannschaften teil, 
wobei der ausrichtende Verein 
das Startrecht für eine zweite 
Mannschaft  hatte.
Bei der Siegerehrung und nach 
den Grußworten der beiden 
Bürgermeister Alois Oswald und 
Michael Klampfl dankte Vorsit-
zender Stefan Kufner allen für 
die Teilnahme und überreichte 
zusammen mit den Bürgermeis-
tern den Siegerpokal  an den EC 
Reichenbach  und das Startgeld 
in Form von Geldpreisen an die 

EC Reichenbach wieder Ohetal-Cup-Sieger

einzelnen Mannschaften.
Den 1. Platz belegte der EC Rei-
chenbach mit den Schützen 
Albert Gerlsberger, Gerhard 
Weber, Oswald und Stefan Kuf-
ner mit 11:5 Punkten vor dem  
EC Schöllnach mit den Schüt-
zen Manfred Jakob, Josef Bin-
der, Thomas Fehrer und Ste-
phan Wohlmuth (Bild) mit 9:7 
Punkten (Note: 0,983 ) und vor 
dem ebenfalls punktgleichen 
EC Weiß-Blau Taiding (Note: 
0,876). Platz 4 belegte der  EC 
Außernzell mit 8:8 P. vor dem  
EC Reichenbach II mit 3:13 P. Im 
nächsten Jahr wird dieses Tur-
nier vom EC Außernzell  ausge-
richtet.
Franz Wohlmuth - Foto: R. Baier
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Obwohl die Schulferien schon 
begonnen hatten und einige in 
ihre Urlaubsdomizile aufge-
brochen waren, trafen sich am 
Samstag, 06.08., ein Großteil der 
über 120 aktiven Kinder und Ju-
gendlichen des SV Schöllnach 
zusammen mit ihren Eltern im 
Stadion, um eine erfolgreiche 
und ereignisreiche Saison zu 
beschließen. Gerd Kronschna-

bel kümmerte sich am Grill um 
Würstchen, Steak und Wam-
merl. Salate und Beilagen hatten 
die Eltern selbst mitgebracht. 
Somit war alles angerichtet und 
alle konnten gut versorgt mit Es-
sen und Trinken bis in die Nacht 
hinein feiern und das vergan-
gene Jahr in vielen Gesprächen 
Revue passieren lassen.
Ralf Aulinger - Foto: SV

Saisonabschluss der Jugendabteilung des SV

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald
Sozialstation Schöllnach
Bahnhofstraße 11 · 94508 Schöllnach
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Anke Schosser
09903/94080 · Telefax: 09903/942048
sozialstation.schoellnach@caritas-hengersberg.de

- Zulassung zu allen Kassen -

»Daheim fühlt

man sich

am wohlsten.«

Wir unterstützen Sie:

Vermittlung durch uns: Vermittlung weiterer Hilfsangebote:

Angebote von uns:

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Essen auf Rädern
Hausnotruf
Kurzzeitpflege

Hausfriseur
Medizinische Fußpflege

Für Sie Tag und Nacht erreichbar
Telefon: 09903/94080
Mobil: 0151/51270918

Caritas-Sozialstation
Schöllnach und Hengersberg

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen!

Hofvermarkt
ung

Memminger

• Rindfleisch*
• Kalbfleisch*
• Schweinefleisch*
• Lammfleisch*

*nach Ankündigung

• großes

+++ NEU +++

• Hofkäse

• Joghurt

• Frischkäse

+++ NEU +++

   Wurstsortiment
• Geräuchertes
• Grillfleisch
• Schinken-
   spezialitäten
• Bratensülzen
• Glaslfleisch

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 / 941341

Freitag
Samstag

08 - 20 Uhr
08 - 12 Uhr



Die 42. Marktmeisterschaft im 
Mannschaftsstockschießen fand 
am 30.08. bis 01.09. in der EC-
Stockbahnhalle statt. Wegen 
der Chancengleichheit wurde 
erstmals ein neuer Austragungs-
modus eingeführt und zwar in 
nichtaktive und aktive Gruppen 
mit jeweils zwei Fünfergruppen. 
Die besten zwei Mannschaften 
sowie der punktbeste Drittplat-
zierte aus beiden Gruppen qua-
lifizierten sich für das Finale.
Die VR-GenoBank konnte den 
Vorjahrestitel nicht verteidigen. 
Bei den aktiven Mannschaf-
ten setzte sich der FC Poppen-
berg  I mit den Schützen Willi 
Diedrich, Manfred Jakob, Josef 
und Florian Eberhardt durch, 
während bei den Nichtaktiven 
sich die zweite Mannschaft des 
FC Poppenberg  mit Ernst  und 
Hannelore Lederer und Brigitte 
Jakob mit Bernhard Zacher den 
knappen Sieg sichern konnte.
Zur Siegerehrung im Rahmen 
des Hallensportfestes begrüß-
te der Vorsitzende Günter 
Wiesnet den 1. Bürgermeister 
Alois Oswald, den Altbürger-
meister Franz Lindner, den 
früheren Vereinsvorsitzenden 
Franz Wohlmuth sowie die 
Turnierteilnehmer. Er dankte 

Marktmeisterschaft 2018: FC Poppenberg  I und II neue Marktmeister

den Mannschaften für die rege 
Teilnahme und der örtlichen 
Geschäftswelt für die Spenden. 
Nach einem Grußwort von Bür-
germeister Alois Oswald wurden 
die Platzierungen  bekannt gege-
ben und die beiden Siegerpokale 
und Sachpreise an die einzelnen 
Stockschützinnen und Stock-
schützen vergeben.
Für die musikalische Gestaltung 
des Festes sorgte Willi Diedrich. 
Die Bewirtung der Gäste über-
nahm wieder Heidi Binder mit 
ihrem bewährten Team. Für die 
Abwicklung des Turnieres wa-

ren Günter Wiesnet, Josef Bin-
der und Markus Hausinger ver-
antwortlich.
Es gab folgende Platzierungen:
Aktive Gruppe (Finale): 1.  FC 
Poppenberg I  mit 10:6 Punk-
ten, 2. Getränke Heininger 8:8 
P. (Note: 1.300), 3. Schober-Mix  
8:8 P. (N. 0,973), 4. EC Taiding 
8:8 P. (N. 0.940), 5. VR-Geno-
Bank DonauWald 6: 10 P.
Weitere Platzierungen: 6. 
Fa.Schönberger 8:8 P. (N. 1.009), 
7- SV Schöllnach 8:8 P. (N. 
0.857), 8-. Fa. Eder Bau 6:10 P., 
9. Die vier Zigeuner 2:14 P., 10. 

Radfahrerverein 0:16 P.
Nichtaktive Gruppe (Finale): 
1.  FC Poppenberg  II  mit 13:3 
Punkten, 2. Ohe-Schützen 12:4 
P., 3. FC Poppenberg  III  8:8 P., 
4. Bayern-Fanclub 7:9 P., 5. Raiff-
eisenbank  0:16 P. 
Weitere Platzierungen:
6. Feuerwehr Schöllnach 8:8 P., 
7. Skiclub 6:10 P., Sonnenwald-
sachützen 5:11 P. (N. 0.481), 9. 
KLJB 5:11 P., (N. 0.452), 10. Ten-
nisclub 0:16 P.
Franz Wohlmuth - Foto: Wohlmuth
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Mo - Fr 08 - 18 Uhr  &  Sa 08 - 14 Uhr
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Angebote und Infos unter
www.massage-isabella.jimdo.com

Isabella Killinger
Dörflerweg 9 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903/2426
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ILE Sonnenwald berät über Kernwegenetz
Ihr Kernwegenetz hat die ILE 
Sonnenwald kürzlich vorge-
stellt. Dieses wurde von Chris-
tine Huber, zuständig für Ag-
rar- und Umweltplanung an der 
BBV LandSiedlung GmbH mit 
Sitz in Eggenfelden-Gern, offizi-
ell übergeben. Dazu trafen sich 
die Verantwortlichen im Schöll-
nacher Gewerbepark Leutzing.
ILE-Vorsitzender Bürgermeis-
ter Leopold Ritzinger (Zenting) 
verknüpfte die Übergabe mit ei-
ner klaren Botschaft an die Bay-
erische Staatsregierung, in die-
sem Fall an den Finanzminister. 
„Jetzt muss der Freistaat Bayern 
auch entsprechende Finanzmit-
tel in den Haushalt einstellen, 
um die Umsetzung des Kernwe-
genetzes voranzubringen. Alles 
andere wäre eine Augenwische-
rei und ein Betrug an der Gesell-
schaft“, sagte er.
Der 15. Sitzung der Arbeitsge-
meinschaft ging eine Besichti-
gung der Megatech IT & Telecom 
Solutions voraus. Die Führung 
übernahm Managing-Direktor 
Rigobert Kühn. Von den zehn 
Gemeindevertretern, die der In-
tegrierten Ländlichen Entwick-
lung (ILE) Sonnenwald ange-
hören, waren neun Kommunen 
mit den jeweiligen Geschäfts-

stellenleitern nach Schöllnach 
gekommen. ILE-Vorsitzender 
Bürgermeister Leopold Ritzin-
ger hieß auch Andrea Rothkopf 
(externe Begleitung), Christine 
Huber (BBV) und Michael Krei-
ner, den Leiter für Land- und 
Dorfentwicklung vom Amt für 
Ländliche Entwicklung für Nie-
derbayern, willkommen.
Bürgermeister Leopold Ritzin-
ger tauschte sich mit den Kol-
legen, den Geschäftsleitern und 
externen Begleitern über den 
Stand der „Handlungsfelder“ 

Verwaltung, Wirtschaft und Re-
gionalbewusstsein aus.
HF Verwaltung: Die Diskus-
sionsbeiträge kreisten um die 
Handlungsfähigkeit einer Ge-
meinde, um die Bedienung 
externer Lösungen, um Über-
legungen für gemeinsame Ein-
käufe, die Zusammenarbeit 
von gemeindlichen Bauhöfen, 
den Einsatz von qualifizierten 
Leuten zum Thema Trinkwas-
serversorgung, um die Neu-
aufteilung von Verwaltungs-
funktionen (zum Beispiel die 

Zusammenlegung kostspieliger 
Standesämter), um jährliche Si-
cherheitsprüfungen und auch 
um die Kontrolle von Hundehal-
tungen. „Da gibt’s nix anderes, 
als die Hundesteuer raufzuset-
zen. In unserer Gemeinde ist je-
der Hund angemeldet“, empfahl 
Bürgermeister Gerhard Straßer 
(Auerbach) den Kollegen.
Sorgen macht den Bürgermeis-
tern und den Verwaltungsleuten 
auch die Entsorgung belasteter 
Böden. Während „normales Erd-
reich“ nur geringfügig entlohnt 

Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net

Rollläden · Raffstoren · Garagenrolltore · Beschattungen · Textilscreens

Hinterreckenberg 9 · 94577 Winzer
Telefon 09901-7436 · Telefax 09901-919143

E-Mail info@sonnenschutz-eder.de

Rollläden · Raffstores · Textilscreens
innenliegender Sonnenschutz · Insektenschutz

sonstige Beschattungen · Garagenrolltore

Beratung · Lieferung · Montage · Reparaturarbeiten

Sonnenschutz Eder

www.sonnenschutz-eder.de



Die Vorstandschaft des EC Tai-
ding entschied sich heuer gegen 
den  geplanten Ausflug und lud 
alle Mitglieder mit Partner zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein  ein.
Bei herrlichem Sommerwet-
ter war für das leibliche Wohl 
der Mitglieder bestens gesorgt. 
Selbstverständlich wurde auch 
von einigen Mitgliedern der Eis-
stock geschwungen und es gab 
spannende Spiele. Gleichzeitig 
konnte auch der Aufstieg der 
Herren-Mannschaft  gefeiert 
werden.
Die Meisterschaft fand be-
reits am 29. Juli in der Sepp-
Stadler-Halle in Plattling statt. 
Zu diesem Wettbewerb traten 
elf Mannschaften an und die 
Schützen vom EC Taiding mit 

Josef Fürst, Xaver Seidl, Mi-
chael Waldburg und Rolf Moser 
konnten den 3. Platz belegen. Sie 
sicherten sich den Aufstieg von 
der Kreisklasse in die Kreisliga.
Die Damen belegten bei der Vor-
runde der Meisterschaft den 6. 
Platz, bei der Rückrunde den 7. 
Platz, und konnten sich somit in 
der Bayernliga halten.
Beim letzten Mixed-Turnier 
der Sommersaison beim DJK 
Aicha gelang dem Mixed-Team 
mit Hildegard Kroiß, Christa 
Lorenz, Waldburg Michael und 
Xaver Seidl  noch ein hervorra-
gender Erfolg.
Mit 18:2 Punkten gewannen sie 
das Turnier  vor dem Nachbar-
verein EC Außernzell, die mit  
16:4 Punkten auf Platz 2 folgten. 
Hilde Kroiss - Foto: EC Taiding

Neues vom EC Weiß-Blau Taiding
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werde, floriere das Geschäft mit 
„Klärschlamm oder belasten-
dem Material immer besser, weil 
finanziell mehr rausschaut“, 
sagte ein Bürgermeister.
Und wie schaut es für eine mög-
liche Zusammenarbeit oder ei-
nen gemeinsamen Einkauf von 
Geräten für die Bauhöfe aus? Die 
Anschaffung einer „Mähraupe“, 
die aktuell von drei Gemeinden 
getätigt wurde, sei laut Ritzinger 
„ein erster kleiner Schritt“ für 
die gegenseitige Annäherung. 
Schöllnachs Bürgermeister Alo-
is Oswald machte den Kollegen 
Mut, „denn jeder Bauhof hat ei-
nen Spezialisten. Warum sollen 
wir uns gegenseitig da nicht aus-
helfen?“
HF Wirtschaft (Gewerbegebie-
te): Die Mehrheit sprach sich da-
für aus, dass ein Gewerbegebiet 
„nicht extern, sondern in die ei-
gene Hand“ genommen werden 
soll. „Sonst haben wir jede Men-
ge von Hallen, in denen jeweils 
drei Leute beschäftigt sind“, 
warnte ein Bürgermeister.
HF Regionalbewusstsein: An-
drea Rothkopf warb für eine 
intensive Imagearbeit, die von 
„Bürgern und Unternehmun-
gen“ getragen werden soll. 
Bürgermeister Alfons Gramal-

la (Grattersdorf ) drängte auf 
Installierung von einheitlichen 
Schildern an Einfallstraßen bzw. 
an den Rathäusern, damit der 
Bürger sofort erkenne, „dass er 
sich in einer ILE-Sonnenwald-
gemeinde befindet“. Um die 
Umsetzung eines „einheitlichen 
Erscheinungsbildes“ wollen 
sich die Bürgermeister Alfons 
Gramalla und Robert Bauer 
(Schaufling) sowie Geschäfts-
stellenleiter Johann Sonnleitner 
(Schöllnach) kümmern.
Christine Huber von der BBV 
LandSiedlung übergab das fer-
tige Kernwegenetz an die ILE 
Sonnenwald und informierte 
über den Sachstand zum Vita-
litäts-Check. Mit zwei Gegen-
stimmen wurde mehrheitlich 
beschlossen, dass sich die ILE 
Sonnenwald als „weitere Öko-
Modellregion in Bayern“ be-
wirbt.
Das nächste Arbeitstreffen fin-
det im Oktober in der Gemeinde 
Außernzell statt. Der ILE Son-
nenwald gehören die Gemein-
den Auerbach, Außernzell, Grat-
tersdorf, Hunding, Iggensbach, 
Lalling, Schaufling und Zenting 
sowie die Märkte Hengersberg 
und Schöllnach an.
Reinhold Baier - Foto: Megatech

ILE Sonnenwald berät über Kernwegenetz
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Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach
Mobil 0171-7447757

09903 1035

HUBER
TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte

WOHNUNG ZU VERMIETEN
Schöne, moderne 3-Zimmer-Mansardenwohnung, 85 m²,
mit Kfz-Stellplatz in Schöllnach,
ab 01.10.2018, zu vermieten.
KM 400 € + NK + Kaution

Telefon 09903-1253

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe



Beim Starten des alten Schlep-
pers vom Boden vom wegfah-
renden Schlepper überrollt: So 
lauten viele kurze Unfallschilde-
rungen.
Meist sind Altenteiler betroffen. 
Sie haben übersehen, dass ein 
Gang eingelegt war. Sehr schwe-
re und oft tödliche Verletzungen 
sind die Folge.
Ältere Schlepper haben, im 
Gegensatz zu neueren, keine 
Anlasssperre. Deshalb ist es be-
sonders wichtig, wie in der Be-
dienungsanleitung angegeben 
und auch von den Vorschriften 
für Sicherheit und Gesundheits-
schutz gefordert, den Schlepper 

Schlepper sicher starten
nur vom Fahrersitz aus zu star-
ten.
Die Handbremse/Feststellbrem-
se ist nach Anleitung der Bedie-
nungsanleitung nachzustellen 
und sollte je nach Schlepper-
typ in der sechsten Raste den 
Schlepper sicher halten. Bei 
Schleppern ohne Allradzuschal-
tung müssen beim Einlegen 
der Handbremse während der 
Bremsprobe zwei gleichmäßige 
Bremsspuren sichtbar werden. 
Außerdem sind die Vorderräder 
bergauf einzuschlagen und auch 
das Einlegen eines Unterlegkei-
les erhöht die Sicherheit.
Fred Weisz/Johannes Holzer
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Elisabeth Baier hatte bereits 
im August anlässlich ihres 80. 
Geburtstags zu einer Feier ins 
„Gasthaus zur Post“ in Schöll-
nach eingeladen. Vom VdK-
Ortsverband waren Beisitzer 
Siegfried Schinzel und die erste Vorsitzende Mariele Artmeier ge-
kommen, um im Namen der Vorstandschaft und der Mitglieder des 
VdK-Ortsverbandes zu gratulieren.
Elisabeth Baier ist bereits seit 20 Jahren Mitglied im Sozialverband 
VdK. Auf diesem Wege wünschen wir ihr noch einmal alles Gute zum 
Geburtstag und viel Gesundheit.
Mariele Artmeier - Foto: Baier

Herzlichen Glückwunsch zum 80. Geburtstag

HIER
KÖNNTE
IHRE

Werbung
STEHEN

INTERESSIERT? SCHREIBEN SIE UNS: ANZEIGEN@SAS-MEDIEN.DEEDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner

www
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Einen Tagesausflug ins „Blaue 
Land“, an den Staffelsee nach 
Murnau-Seehausen, hat der 
VdK-Ortsverband unternom-
men. Mit einem vollbesetzten 
Bus der Firma Nationalparkrei-
sen Martin Pfeffer und dem Fah-
rer Sepp Kapfhammer startete 
die Gruppe zur Fahrt.
Unterwegs fing es leider bereits 
zu regnen an. Die Fahrt wurde 
für eine kurze Frühstückspause 
unterbrochen. Die Mittagsein-
kehr der VdK-Mitglieder war 

im Gasthof „Zum Stern“ in See-
hausen geplant. Da der Regen 
immer noch anhielt, wurde die 
freie Zeit bis zur Schiffsrund-
fahrt auf dem Staffelsee nur 
von sehr wenigen Teilnehmern 
für einen kleinen Spaziergang 
und zur Besichtigung der nahe-
gelegenen, sehr sehenswerten 
Pfarrkirche St. Michael genutzt. 
Der Großteil blieb die restliche 
Zeit im Gasthof, bis der Bus alle 
zur Schiffsanlegestelle in See-
hausen brachte, wo eine große 

Rundfahrt auf dem Staffelsee 
begann. Trotz wolkenverhan-
genem Himmel und Regen war 
die Stimmung unter den VdK-
Mitgliedern gut, als um 15.20 
Uhr die große Rundfahrt endete 
und der Bus wieder Richtung 
Heimat fuhr. Am Abend wurde 
im Gasthof „Zur alten Mühle“ 
in Mamming eingekehrt, wo 
es endlich aufgehört hatte zu 
regnen und ein Foto ohne Re-
genschirme möglich war. Beim 
Abendessen machte auch Bus-

fahrer Sepp Kapfhammer ein 
überraschtes Gesicht angesichts 
der vorzüglichen Bewirtung. Die 
ganze Reisegesellschaft war sehr 
zufrieden mit der Abendeinkehr, 
einige fanden es nur sehr schade, 
dass der sehr schöne Biergarten 
bei diesem Wetter nicht genutzt 
werden konnte. Doch das Wetter 
hat keiner in der Hand - und so 
war es dennoch ein sehr schöner 
Ausflug.
Mariele Artmeier - Foto: Gerda Zacher

Tagesausflug ins „Blaue Land“

Spiel, Spaß und gute Unterhaltung!

Spielothek / Sportbar

Schöllnach

Auf ihren Besuch freut 
sich das Spielothek-Team!

Marktplatz 8
Tel.  09903 | 201509

Weiterbildung zum/zur

Prakt. Betriebswirt/in (Kolping-Akademie)
Staatl. zugelassen unter ZFU 513882

Ein berufsbegleitendes Studium für alle, die sich in Betriebswirtschaft, 
Rechnungswesen, Unternehmensführung, Personalwesen, Volkswirtschaft und 
Wirtschaftsrecht (Recht und Steuern) die betriebswirtschaftliche Basis für die 
Übernahme von Leitungsverantwortung schaffen wollen. Durch das Konzept mit 
gut strukturiertem Lehrmaterial, monatlichem Samstagsunterricht und zeitlich 
getrennten Modulprüfungen als berufsbegleitendes Studium sehr gut geeignet.

Kursbeginn: März 2019
Ort: Prüfung und Unterricht in Passau
Dauer: 18 Monate

Unverbindliche Informationen und Anmeldung unter: 
Kolping-Bildungswerk Diözesanverband Passau e.V.
Telefon: (0851) 393-7361 - Telefax: (0851) 393-7369
E-Mail: kolping@bistum-passau.de

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Telefax 09903-941011
www.bodenbelaege-schuster.de · info@bodenbelaege-schuster.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge · Laminat · Parkett · Kork · Linoleum
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Fast jeder Deutsche ist schon 
einmal umgezogen, manche öf-
ter als einmal. Im Schnitt zieht 
jeder viereinhalbmal in seinem 
Leben um. Die meisten Umzüge 
finden zwischen dem 20. und 40. 
Lebensjahr statt. Grund Num-
mer eins ist die Liebe. Danach 
kommen die jobmotivierten 
Umzüge. Von den neun Milli-
onen Umzügen pro Jahr findet 
die Hälfte sogar nur innerhalb 
des eigenen Wohnorts statt. 
Viele vergessen es oder wissen 
nicht, dass sie den Umzug ent-
weder komplett absetzen oder 
zumindest einen Steuerbonus 
einstecken können.
Für das Finanzamt ist es ent-
scheidend, welcher Grund für 
den Umzug ausschlaggebend 
ist. Für unterschiedliche Anläs-
se sieht das Steuerrecht unter-
schiedliche Abzugsmöglichkei-
ten vor.

Umzug wegen Ausbildung
und Studium
Ist ein Umzug im Rahmen einer 
Berufsausbildung oder eines 
Studiums notwendig, darf ein 
alleinstehender Auszubilden-
der, wie jeder andere Arbeit-
nehmer, seit dem 1. Februar 2017 
eine Umzugskostenpauschale in 

Umzugskosten sind steuerlich absetzbar
Höhe von 764 Euro, unabhängig 
von den tatsächlichen Kosten, 
beantragen. Für Umzüge zwi-
schen dem 1. März 2016 und 
dem 1. Februar 2017 beträgt die 
Umzugskostenpauschale 746 
Euro und für davor 730 Euro.
Studenten ohne Einkünfte kön-
nen beim Finanzamt einen Ver-
lust aufgrund der angefallenen 
Umzugskosten feststellen lassen 
und bis zu sieben Jahre danach 
im Rahmen einer Einkommen-
steuererklärung diesen Verlust 
auf die spätere Steuer anrechnen 
lassen.

Umzug von Berufs wegen
Sind bei einem Arbeitnehmer 
berufliche Gründe für einen 
Umzug ausschlaggebend, kön-
nen nicht nur die reinen Um-
zugskosten, sondern weitrei-
chende Kosten rund um den 
Umzug als Werbungskosten in 
unbegrenzter Höhe geltend ge-
macht werden. Ein Umzug wird 
als beruflich eingestuft, wenn 
es um die Erstaufnahme einer 
beruflichen Tätigkeit, einen Job-
wechsel, das Gründen oder Auf-
lösen eines beruflich bedingten 
doppelten Haushalts oder einen 
Umzug in die Nähe des Arbeits-
platzes geht, sofern sich durch 

den Umzug täglich eine Stunde 
Fahrzeit sparen lässt.

Umzug aufgrund einer außer-
gewöhnlichen Belastung
Der Abzug von Umzugskosten 
als außergewöhnliche Belastung 
wird nur in Ausnahmefällen 
anerkannt. Entstehen durch ei-
nen Unfall oder eine Krankheit 
eine bleibende Pflegebedürftig-
keit oder Behinderung, die mit 
der Wohnsituation nicht mehr 
vereinbar sind, so wären das 
schwerwiegende Fälle, die das 
Finanzamt anerkennt. Zusätz-
lich erschwerend wirken sich 
noch die individuelle zumutba-
re Eigenbelastungsgrenze oder 
andere Förderungen aus. Wird 
beispielsweise der Behinderten-
pauschbetrag in Anspruch ge-
nommen,  scheidet der Umzugs-
kostenabzug aus. Die Steuerboni 
für private Umzüge gelten aber 
immer.

Umzug aus privaten Gründen
Auch für alle anderen Umzü-
ge privater Natur gibt es Steu-
ervorteile. Jeder Steuerzahler 
kann das Verpacken seines Hab 
und Guts sowie die Transport-
leistung mittels einer Spedition 
zu zwanzig Prozent der Kosten 

bis  4.000 Euro als haushalts-
nahe Dienstleistung von seiner 
Steuer direkt abziehen lassen. 
Wird der Umzug in Eigenregie 
mit Freunden organisiert und 
nur ein Transporter angemietet, 
sind diese Kosten sowie die Aus-
gaben für die Umzugskartons 
leider nicht abzugsfähig
Werden die Möbel aber von den 
Spediteuren im alten Heim ab-
gebaut und im neuen Heim wie-
der aufgebaut, so fällt das un-
ter die Handwerkerleistungen. 
Ebenso können die Kosten für 
die Renovierung der alten Woh-
nung, z. B. weil der Mietvertrag 
frisch geweißelte Wände bei der 
Übergabe vorschreibt, in der 
Steuererklärung als Handwer-
kerleistungen eingetragen wer-
den, sofern der Auftrag an einen 
Maler fremd vergeben wird. 
Auch hier gilt, wer selbst Hand 
anlegt und weißelt, geht beim 
Fiskus leer aus.
Wird das neue Heim verschö-
nert, indem z. B. die Wände in 
Farbe gestrichen werden oder 
ein neuer Boden verlegt wird, 
können die Ausgaben für die Ar-
beitsleistung des Handwerkers 
ebenfalls geltend gemacht wer-
den. Die Kosten für neue Gar-
dinen, neue Möbel oder neue 

Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Bürozeiten: Schosserweg 9

sehr gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

94508 Schöllnach

Tel. 09903/1065 - Mobil 0170/345 1065

Montag bis Freitag
von 08 bis 15 Uhr
oder nach tel. Vereinbarung
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Einrichtungsgegenstände wer-
den vom Finanzamt nicht bezu-
schusst, da sie nicht unmittelbar 
zu den Umzugskosten zählen. 
Die Handwerkerkosten werden 
zusätzlich zu den haushaltsna-
hen Dienstleistungen ebenfalls 
mit zwanzig Prozent berück-
sichtigt. Sie reduzieren die Steu-
erlast um maximal weitere 1.200 
Euro sogar direkt.

Belege als Nachweise
Für jede dieser Abzugsmöglich-
keiten gilt, dass Nachweise für 
das Finanzamt gesammelt und 
bereitgehalten werden müs-
sen – zum einen die Nachweise 
über angefallene Umzugskosten 
in Form von Rechnungen und 
Kontoauszügen, zum anderen 
einen Nachweis, welcher Grund 
zum Umzug geführt hat. Das 
kann im Fall eines beruflich ver-
anlassten Umzugs der neue Ar-
beitsvertrag sein, im Falle eines 
gesundheitlich bedingten Um-
zugs ein (amts-)ärztliches At-
test. Um sich die verschiedenen 
Steuerboni zu holen, muss die 
Einkommensteuererklärung im 
Folgejahr einfach beim Finanz-
amt am neuen Wohnort abgege-
ben werden.
www.lohi-bayern.de

www.feuerwehr-schoellnach.de
Einsätze
26.08. Unterstützung
 Rettungsdienst mit  
 Drehleiter,
 Außerrötzing
05.09. Verkehrsunfall mit
 Pkw, Staatsstraße 2322 
 Höhe Leutzing
 (Foto: sas-medien)
16.09. Stauabsicherung nach  
 Verkehrsunfall,
 A3 Iggensbach Rich- 
 tung Hengersberg

Alarmierung Meldeempfänger 
und Sirene durch ILS Straubing
Sa 21.10.2018

Termine
24.09. Abteilungs-Übung   
 Zug II, 19.00 Uhr
28.09. Atemschutzübung
 19.00 Uhr
01.10. Abteilungs-Übung
 Zug I,  19.00 Uhr
06.10. AÜA Deggendorf
 18.00 Uhr
19.10. THL-Übung in
 Schöllnach,
 19.00 Uhr

Ein Unfall hat sich am 05.09. 
auf der Staatsstraße zwischen 
Schöllnach und Iggensbach auf 
Höhe Leutzing ereignet. Dabei 
wurde eine Person verletzt.
Ersten Erkenntnissen an der 
Unfallstelle zufolge war ein Au-
tofahrer mit seinem Audi A4 von 
Schöllnach in Richtung Iggens-
bach unterwegs. Aus ungeklär-
ter Ursache geriet er auf Höhe 
der kleinen Kapelle aufs Bankett 
und verlor die Kontrolle über 
sein Fahrzeug, das ins Schleu-
dern geriet. Das Auto überschlug 

Auto überschlägt sich: Unfall auf der Staatsstraße

sich und blieb mehrere Meter 
weiter auf der Straße liegen.
Der Rettungsdienst des BRK-
Kreisverbands Deggendorf und 
ein Notarzt von IMS-Rettungs-
dienst versorgten den verun-
glückten Fahrer, der mit dem 
Rettungswagen ins Kranken-
haus gebracht wurde. Die Feu-
erwehr Schöllnach sperrte die 
Straße kurzzeitig ab und reinig-
te die Fahrbahn. Die Polizei Deg-
gendorf nahm den Unfall auf.
sas-medien - Foto: sas-medien

Auf geht’s zum

Vorher spielt unsere 2. Mannschaft
-> Anstoß um 13.30 Uhr

anschließend unsere 1. Mannschaft
-> Anstoß 15.30 Uhr, gegen die SG Garham II/Neßlbach II

Zum Ausschank kommt das süffige
orig. Augustiner Oktoberfestbier!

Auf euer Kommen freut sich der 1. FC Poppenberg

Samstag, 20.10.2018, ab 18.30 Uhr

auf dem Vereinsgelände des 1. FC Poppenberg. Siegfried Groll

• Garten- und Landschaftsbau
• Bautenschutz
• Trockenbau
• Renovierungsarbeiten
   rund ums Haus

0 99 03 / 22 00
01 70 / 41 08 702

7
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Dicht gedrängt und erwartungs-
voll standen die neuen Realschü-
ler, die meisten gemeinsam mit 
mindestens einem Elternteil, 
in der Aula. Dort begrüßte sie 
die letztjährige Chorklasse 6c 
mit einem umgedichteten Lied, 
das noch vor den Sommerferi-
en extra einstudiert wurde. Da-
nach ergriff der stellvertretende 
Schulleiter Christian Marchl 
das Wort und hieß die 92 Schü-
ler herzlich willkommen.  Jeder 
Neuzugang wurde einzeln auf-

Schulfamilie der Realschule Schöllnach heißt 92 „Neulinge“ willkommen

gerufen und von Schulleiter Mi-
chael Graf, Konrektor Christian 
Marchl und dem zweiten Kon-
rektor Andreas Oswald sowie 
dem Elternbeiratsvorsitzenden 
Gerhard Früchtl und dem jewei-
ligen Klassleiter begrüßt. Zwar 
gab es keine Schultüten mehr, 
dennoch durften Geschenke, die 
den Neuanfang erleichtern sol-
len, nicht fehlen. Alle erhielten 
eine rote Mappe, in der künftig 
alle wichtigen Unterlagen wie 
Elternbriefe oder Schulaufgaben 

sicher aufbewahrt werden kön-
nen und einen Kugelschreiber.
Danach machten sich die Klas-
sen auf in ihr jeweiliges Klas-
senzimmer, begleitet von den 
Klassleiterinnen Gabriele Pirkl, 
Marina Weber, Claudia Lind-
ner und dem Klassleiter Tobias 
Pick. Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde durften die „Neuen“ 
gemeinsam mit den ihnen zu-
geteilten Tutoren – engagierte 
Schüler der 9. Jahrgangsstufe, 
die den Fünftklässlern in ihrem 

ersten Schuljahr mit Rat und Tat 
zu Seite stehen – das Schulhaus 
mit Hilfe einer Schnitzeljagd 
erkunden. Mitglieder des El-
ternbeirates hatten im bewähr-
ten und sehr gut frequentierten 
Elterncafé Kaffee und Butter-
brezen vorbereitet, wo sich die 
Eltern in lockerer Atmosphäre 
kennenlernen und auch mit Fra-
gen an die Schulleitung, den El-
ternbeirat und an die Klassleiter 
herantreten konnten.
Barbara Brutscher - Foto: Realschule

Anzeigenpreisliste Lindenblatt
2-2014 | Stand 08.08.2014

S/W-Anzeigen

Größe Format
Schöllnacher Postleitzahl

Schöllnacher Postleitzahl

andere

andere

PLZ

PLZ

Rechnungsadresse =

Rechnungsadresse =

Preis (netto) Preis (brutto)

Preis (netto) Preis (brutto)

1/1 Seite (U)* 210 x 297 mm 200,00 Euro 238,00 Euro
1/1 Seite 210 x 297 mm 160,00 Euro 190,40 Euro je

je

1/2 Seite 210 x 139 mm 80,00 Euro 95,20 Euro 25 %

25 %

1/4 Seite 90 x 130 mm 40,00 Euro 47,60 Euro Auf-

Auf-

1/8 Seite 90 x 64 mm 20,00 Euro 23,80 Euro preis

preis

1/16 Seite 90 x 31 mm 10,00 Euro 11,90 Euro

Farb-Anzeigen (4c)
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1/2 Seite 210 x 139 mm 100,00 Euro 119,00 Euro
1/4 Seite 90 x 130 mm 50,00 Euro 59,50 Euro
1/8 Seite 90 x 64 mm 25,00 Euro 29,75 Euro
1/16 Seite 90 x 31 mm 12,50 Euro 14,88 Euro

* (U) = Umschlagseite außen oder innen
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Für das neue Wettlaufspiel 
„Cool Runnings“ von Ravens-
burger braucht man einen Ge-
frierschrank – und eine Portion 
Coolness. Denn die Spielfiguren 
bestehen aus echten Eiswürfeln, 
und dass diese dahinschmelzen, 
liegt nicht nur am Charme der 
Mitspieler. Gewonnen hat der 
Spieler, der seinen Eiswürfel als 
Erster ins Ziel bringt - oder als 
Letzter übrigbleibt, während die 
anderen weggetaut sind.
Die Spieler nutzen dabei ihre 
Handkarten, um entweder über 
den variablen, wasserfesten 
Spielplan zu ziehen. Oder, und 
das ist die Variante mit dem Är-
gerfaktor für die Mitspieler, man 
bringt die anderen Eiswürfel mit 

Cool Runnings – das Spiel mit echten Eiswürfeln!

witzigen Attacken zum Schmel-
zen. Das Motto lautet: Mach‘ 
den Eisberg zum Eiszwerg! 
Eine Prise Salz, ein Wasserbad 
oder Rubbeln mit dem Daumen 
sorgen für die richtige Portion 
Schadenfreude am Spieltisch. 
Aber Vorsicht: Eine Attacke 
kann auch auf einen zurück-
prallen, wenn der angegriffene 
Mitspieler die gleiche Karte aus-
spielt. Und schnell ist letzterer 
derjenige, der gut lachen hat. 
Nur der coolste Würfel kann das 
heiße Rennen gewinnen. Wer 
schmilzt, verliert!

ravensburger
für 2 bis 4 spieler ab 8 Jahren, 
von olivier mahy, 27,99 euro (uvP)

In der ersten Erweiterung zum 
beliebten Familienspiel bleibt 
das Ziel bestehen: El Dorado. 
Doch der Weg ist deutlich stei-
niger: Dämonen locken mit 
teuflischen Angeboten. Wer et-
was wagt und abseits der Wege 
sucht, kann erprobte Abenteu-
rer zur Unterstützung gewin-
nen – doch das ist gar nicht so 
einfach. Welche Verlockung ist 
die größere? Und welche Tak-

tik führt diesmal zum Ziel? Die 
Erweiterung bringt mit neuem 
Spielmaterial und neuen Funk-
tionsweisen zahlreiche weitere 
Entscheidungsmöglichkeiten 
mit sich – für kleine und große 
Entdecker, die einfach nicht ge-
nug kriegen können.

ravensburger
für 2 bis 4 spieler ab 10 Jahren, 
von reiner knizia, 25,99 euro (uvP)

Wettlauf nach El Dorado: Helden & Dämonen
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Iggensbacher Str. 47 · 94508 Schöllnach · Tel. 09903-941320

Achsvermessung

Auspuff

Bremsen

Finanzierung

Batterie-Service

Ersatzwagen

HU (m. integr. AU)
m. autor. Prüforg.

Inspektion

Kfz-Elektrik /
Elektronik

Klima-Service

Motordiagnose

Kupplung

Öl-Service

Rad und Reifen

Stoßdämpfer

Zweirad-Service

Reifen-Einlagerung

Transporter-Service

Telefon: 09907-264
Telefax: 09907-871130

E-Mail: info@zur-schnelln.de
Web: www.zur-schnelln.de

Obergriesgraben 4 · 94508 Schöllnach
(zwischen Schöllnach und Ranfels)

Am 27. und 28. Oktober findet unser

Letztes Altes Bier
statt, zu dem wir herzlichst einladen. Warme Küche, Samstag, ab 18 Uhr.

Ihre Familie Heitzer



September
Fr 21. St-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Sa 22. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
So 23. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Mo 24. Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Di 25. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Mi 26. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Do 27. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Fr 28. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Sa 29. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
So 30. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64

Oktober
Mo 01. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Di 02. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Mi 03. St-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Do 04. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Fr 05. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Sa 06. Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
So 07. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Mo 08. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Di 09. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Mi 10. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Do 11. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Fr 12. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Sa 13. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
So 14. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Mo 15. St-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Di 16. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Mi 17. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Do 18. Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Fr 19. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Sa 20. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
So 21. Hubertus-Apotheke, Eging 0 85 44 / 18 74

  Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Mo 22. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Di 23. Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Mi 24. Ludwigs-Apotheke, Eging 0 85 44 / 96 06 0
  Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 0
Do 25. Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Fr 26. Markt-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Sa 27. St-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
  Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
So 28. Sonnenwald-Apotheke, Schöfweg 0 99 08 / 89 08 7
Mo 29. Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Di 30. Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Mi 31. Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird
keine Gewähr übernommen.

Der kommende Monat steht 
ganz im Zeichen „Mundhygie-
ne“. Am 25. September jährt sich 
der Tag der Zahngesundheit 
zum 27. Mal. Das Motto lautet 
„Gesund beginnt im Mund – Ge-
meinsam für starke Milchzäh-
ne“. Der Aktionskreis zeigt in 
diesem Jahr, wie wichtig starke 
und gepflegte Kinderzähne sind. 
Doch auch für Erwachsene gilt: 
eine regelmäßige Zahnpflege ist 
unerlässlich. Bei einer Vielzahl 
an Erkrankungen wie beispiels-
weise Herzproblemen oder 
Rheuma kann die Ursache an 
einer schlechten Zahnsituation 
liegen. 
„Am besten orientiert man sich 
beim Zähneputzen an der so-

genannten KAI-Formel. Hinter 
den Buchstaben verbirgt sich 
eine Anleitung, wie man sein 
Gebiss am besten reinigt: zuerst 
die Kauflächen, dann die Außen-
flächen und zum Schluss die In-
nenflächen“, weiß Ulrich Peiln-
steiner, Gesundheitsexperte der 
AOK. Das Putzen sollte mit krei-
senden Bewegungen von „Rot 
nach Weiß“, sprich vom Zahn-
fleisch zum Zahn hin, erfolgen. 
Dabei darf der Druck nicht zu 
groß sein, damit das Zahnfleisch 
nicht verletzt wird. Ein Richt-
wert besagt, zwei Mal am Tag 
für circa drei Minuten putzen, 
dann ist man bei der Zahnpflege 
gut aufgestellt.
AOK Bayern

Gesunde Zähne – gesunder Mensch
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VdK Schöllnach: Stammtisch 
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 
14 Uhr, Gasthaus zur Post, im 
Oktober: 10.10.

Oldtimerclub Sonnenwald: 
Stammtisch jeden 3. Freitag im 
Monat im Gasthaus Vogl in Obl-
fing ab 20.00 Uhr.

Frauenunion Schöllnach: 
Stammtisch am Mittwoch, 17.10., 
19.00 Uhr, Pizzeria Toscana.

Gartenbauverein Schöllnach: 
ab 04.10. wieder jeden Donners-
tag Gymnastik in der Grund-
schulturnhalle ab 13.30 Uhr

Radfahrerverein Schöllnach: 
bis 27.09.: jeden Donnerstag 
Radtouren in der näheren Um-
gebung; Treffpunkt: 18.00 Uhr 
an der Raiffeisenbank

EC Weiß Blau Taiding: jeden 
Dienstag Training, Stockbahnen 
Taiding, je nach Wetterlage Ab-
sprache, ab 19.00 Uhr

Schützenverein Sonnenwald: 
jeden Freitag Training für Ju-
gend und Neueinsteiger, ab 18.00 
Uhr im Gasthaus Schwarzkopf; 
jeden Freitag Luftpistole und 
Luftgewehr und Gesellschafts-
abend, Gasthaus Schwarzkopf, 
19.00 Uhr

September
22.09. Radfahrerverein Schöll-
nach: Wanderausflug ins Post-
almgebiet bei Strobl am Wolf-
gangsee, Österreich, 07.00 Uhr
24. bis 27.09. Radfahrerverein 
Schöllnach: Nostalgieradtour 
am Isarradweg, TP: Radwegein-
stieg, Fahrt mit eigenem Ge-
päcktransport, Rücktransport 
mit Bus, 08.00 Uhr
29.09. Pfarrcaritas Riggerding: 
Kabarett mit Helmut A. Binser, 
Gasthaus Stetter, 20.00 Uhr
29.09. Heimat- und Volkstrach-
tenverein d´Eichenreuther: 
Hoagarten, Gasthaus Schwarz-
kopf, 20.00 Uhr
30.09. Gewerbeverein Aktives 
Schöllnach: Michaeli-Kirta, 
Marktplatz, 10.00 Uhr
30.09. VdK Schöllnach: Los-
stand am Michaeli-Kirta, 10.00 
Uhr

Oktober
03.10. EC Weiß Blau Taiding: 
Vereinsmeisterschaft mit Kes-
selfleischessen, Stockbahnen EC 
Taiding, 10.00 Uhr
07.10. Pfarrei/Heimat- 
und Volkstrachtenverein 
D´Eichenreuther: Erntedank-
Gottesdienst, Pfarrkirche, 16.00 
Uhr
11.10. Riggerdinger Senioren: 

Vortrag „Lebensqualität trotz 
Schmerzen“, Landgut Stetter, 
14.00 Uhr
13.10. EC Schöllnach: Oktober-
festturnier, Stockhalle, 14.30 Uhr
19.10. bis 18.11. VdK: Haus-
sammlung „Helft Wunden hei-
len“
20.10. 1. FC Poppenberg e.V.: 
Oktoberfest, Vereinsheim, 18.00 
Uhr
20.10. Retzbachschützen Tai-
ding: Herbstversammlung, To-
nis Grillstube, 19.30 Uhr

26.10. Radfahrerverein Schöll-
nach: Asphaltturnier mit anschl. 
Brotzeit, EC-Stockhalle, 16.00 
Uhr
27. und 28.10. Gasthaus Heit-
zer: Letztes Altes Bier, „Zur 
Schnelln“
 
für die richtigkeit und vollstän- 
digkeit der termine wird keine 
gewähr übernommen. bitte geben 
sie änderungen rechtzeitig in der 
Verwaltung des marktes schöll-
nach bekannt.
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Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Schöllnach trauert um ihr passives Mitglied

Josef Hartl

Benedikt Lohberger
1. Vorsitzender

Alexander Wilhelm
1. Kommandant

Seit 1952 war Josef Hartl aktives Mitglieder der FF Schöllnach.
Er konnte bereits für 50 und 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt werden.

Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
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